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Land wirtſchaft und Genoſſenſchaft. 


In faſt allen Ländern der Welt befindet ſich die Landwirtſchaft in einer Notlage. Das gilt ſowohl für die alten 
europäiſchen Induſtrieſtaaten, welche landwirtſchaftliche Erzeugniſſe aus dem Auslande beziehen müſſen, als auch für die 
landwirtſchaftlichen Exportländer. Das Einkommen der Landwirtſchaft der Welt ift heute weſentlich ungünſtiger als vor dem 
Kriege. Die notwendigen Rücklagen für den Ausbau der Betriebe können vielerorts nicht mehr gemacht werden. Oft lebt 
der Landwirt wg von ganen earnen Vermögen. 5 iſt dieſe u zus on „BAWIE Sie gipfeln 
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en des ens ſind alles Fragen, die unter dee Vorſchläge fallen. Ueberall werden diese Probleme beraten 
und eine praktiſche Löſung der Notlage erſtrebt. In Amerika haben für den Getreideabſatz die Getreidepools, die heute ſchon 
einen erheblichen Teil des Getreideverkehrs des Weltmarktes kontrollieren, eine führende Rolle. Die Mechaniſierung der 
Betriebe ſchreitet fort, Traktor und Mähdreſcher finden mehr und mehr Eingang. Die Ausfuhrprämien auf Getreide, die 
Kontrolle der Butter⸗ und Eierausfuhr, die Förderung des Viehexportes, find auch in unſerem Lande die Anfänge der Verſuche 
zur Beſſerung der Lage. 

Wenn der Landwirtſchaft geholfen werden ſoll, ſo iſt erſte Vorausſetzung hierfür, daß ſie ſelbſt tatkräftig ihr Schicksal 
in die Hand nimmt. Die geeiguetſte Form hierfür und die befte Warm der Selbſthilfe iſt die Genoſſenſchaft. Was durch ſie 
erreicht werden kann, zeigen uns andere Länder. 

In unſeren deutſchen Genoſſenſchaſten ift es in den Jahren nach Krieg und Juflation gut vorwärts gegangen. Die 
Not der Landwirtſchaft, die fih aber auch bei uns feit dem vorigen Jahre beſonders zeigt, machten unſeren Genoſſenſchaften 


doppelte Aufmerkſamkeit und doppelte Anſtrengung notwendig. Die Genoſſenſchaften dürfen bei dem Erreichten ua: jtehene = 


bleiben. Sie müſſen weiter vorwärts kommen und ausbauen. Stillſtand bedeutet Rückgang. . 
Soll die Genoſſenſchaft aber etwas leiſten, ſo gehört dazu ein rechtes Verſtändnis und große Wissen der Weiter ge 
Gerade an dieſen beiden Dingen mangelt es aber bei uns noch oft. = 
Wir dürfen auch heute keine Mühe ſcheuen, um in jeder Weiſe die Birtjchaftlicheit unſerer Grnoſſenſchaſten zu : 
fördern. Sie müſſen noch mehr als es ſchon bisher der Fall iſt, Sammelſtellen für unfere wirtſchaftlich mehr oder weniger = 


geſchwächten Landwirte fein. Wir müſſen aber auch dafür ſorgen, daß jede Genoſſenſchaft nicht nur als wirtſchaftliches Hilfs⸗ aa” 
mittel angeſehen wird, ſondern daß durch dieſe wirtſchaftliche Hilfeleiſtung, die aus eigener Kraft erfolgen ſoll, durch Aufklärung, 


Werbung und Förderung eines regen gegenſeitigen Gedankenaustauſches, auch der Zuſammenſchluß unter uns Deutſchen, daß 
gegenſeitige Verſtändnis und freiwilliges e Zuſammenarbeiten gefördert werden. Dann werden njere Genoſſen⸗ 
ſchaften ganze Arbeit leiſten. ? 

Unſere genoſſenſchaftlichen Tagungen, die am 23. und 24. Mai ftattfinben, ſollen ihren Teil dazu beitragen. Die 
Vorträge die geboten werden und die ſich anſchließende Ausſprache, werden jedem etwas bringen, das er nutzbringend für 
ſich und ſeine Genoſſenſchaft verwerten kann. Kein Genoſſenſchafter folte daher den Beſuch unſerer Tagungen verſäumen. 
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An unſere Genoſſenſchaften und Mitglieder! 


Einladung 


zu der am Freitag, dem 23. Mai 1930, 15 Uhr im evangeliſchen Bereinshauſe 
in Poznan, ul. Wiazdowa 8. flattfindenden ordentlichen 


Mitgliederverſammlung 


der Genoſſenſchaftsbank Poznan Bank Spółdzielczy Poznan 


spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialnością. 


zęegesśordhnung: 
1. Geſchäftsbericht. 5. Entlaſtung des Vorſtandes u. Auſſichtsrates. 
2. Reviſionsbericht. 6. Gewinnverteilung. i 


3. Bilanz nebſt Gewinns und Berluſtrechnung. > Wahlen N 
4. Prüfungsbericht. 9. Verſchiedenes. 


Die Bilanz liegt in den Räumen der Geigäftzfielle aus. 

Es ijt erforderlich, daß die Stimmführenden der Genoſſenſchaſten eine Vollmacht unter Benutzung 
des geſondert zugehenden Muſters vorweiſen. Die Vollmacht muß von zwei Vorſtandsmitgliedern vor⸗ 
ſchriſtsmäßig unterſchrieben und mit 3.— zł verſtempelt fein. 


Der Vorſitzende des Auſſichtsrates. 
n Mas Konin. 


eiherr von Massenbach-Konin. 


Einladung 


zu dem am Sonnabend, dem 24. Mei 1930, vormittags 10.30 Uhr im Saale des 
JBaoologiſchen Gartens, Poznan, in gemeinsamer Tagung ftattfindenden 


Verbandstag 
des Verbandes Deutſcher Genoſſenſchaften in Polen und 
- des Verbandes Landwirlſchaftl. Genoſſenſchaften in Weſtpolen. 


: E S DNS Tagesordnung: i 
Berband Deutſcher GenoffenjHaffen: Berband Landw. Genoſſenſchaften: 


1. Jahresbericht WE Verbandsdirektors. = 1. Jahresbericht des Vorſtandes. 
2 en über die Prüfung ||| o Bericht des alusſchuſes über die Prüfung 
3. Entlaſtung des Berbandsvorſtands. der Jahresrechnung. RE 
4. Vortrag des Herrn ar "A kaska 3. Entlaftung des Verbandsvorſtandes. 
„Die Aenderung der Weltwirtſchaft nach dem s PRACE: 
Kriege und unſer bäuerlicher Betrieb“. ee Ausschuß e n 
verband Deutſcher Genoſſenſchaften in verband Landw. N 
polen zap. st. in Poznań. in Weſtpolen I. Z. 
Swart. Freiherr von Massenbach. 


aaa 
Am Freitag, dem 23. Mai 1930, findet um 8 Uhr abends in dem Saale des Zoologiſchen 
Gartens in Poſen ein Begrüßungsabend mit Geſangs⸗ und Muſikvorträgen, ſowie Filmvorführungen 
ſtatt, zu dem ebenfalls alle unjere Mitglieder eingeladen werden. 
Der Verband wird bei rechtzeitiger Anmeldung für die Bereitſtellung von Privatquartieren Sorge 
tragen. Die Anmeldung verpflichtet zur Bezahlung des Quartiers, auch wenn dieſes nicht benutzt wird. 
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Der Verbandstag der deutſchen Anfiedler und i 
Generalverfammlung der Kealkredit 


findet am gleichen Tage wie der Verbandstag des verbandes deutscher Genoſſenſchaften und zwar 


am 24. Mai nachm. 3 Uhr im Zoologiſchen Garten 


ſtatt und um 4 Uhr die Generalverſammlung der Realkredit. — Die Tagesordnung 
wird auf dem Verbandstag bzw. auf der Generalverfammlung der Kealkredit bekanntge⸗ 
macht, bzw. wird die Tagesordnung der Realkredit den Mitgliedern ſchriftlich zugeſandt. 


KE Tandwirtſchaftliche Fach⸗ man uns, daß die Winterſaaten meiſt ſehr dicht ſtehen. 

5 = Die Getreidebeſtellung und zum größten Teil auch die 

| und genoſſenſchaftliche Aufſätze | god uci e 1 11 1 ME RB 
W z ; a die Beſtellung ſehr früh begonnen werden konnte. 

e! poſener en l e : In der JE Gegend hat ſich die etwas unge: 

> z — 30. April. ſtüm verlaufene Witterung hemmend auf die Entwick⸗ 

Von Ing. agr. Karzel⸗Poſen. lung der Pflanzen ausgewirkt. Der zu geil aufgeſchoſſene 


Die zweite Aprilhälfte war recht warm und förderte | Roggen ſteht etwas dünn, weil die Maipflanze nicht 
lehr die Entwicklung der Saaten. Die tiefite mittlere | mitkommt. Die vor dem Regen beſtellten Rüben haben 
Tagestemperatur während dieſer Zeit wird mit 5,5 Grad, einen ſchlechten Aufgang. Mit der Beſtellung war man 
die höchſte mit 17 Grad Celſius angegeben. Nachtfröſte] aber auch in dieſem Kreiſe gegen Ende des Monats 
gab es in der Berichtszeit nicht mehr und die tiejjte | fajt überall fertig; nur Brennereigüter pflanzten noch 
Temperatur in dieſer Zeit betrug 2 Grad Celius. Die Kartoffeln. 
höchſte Temperatur wurde am 25. April feſtgeſtellt und 
ſtieg an dieſem Tag auf 25 Grad Celſius an. 

Die Niederſchlagsmengen ſchwankten in ziemlich 
weiten Grenzen. Sehr niederſchlagsreich war der ſüd⸗ 
liche Teil der Wojewodſchaft Poſen, während in dem tod 
e} 2 


Teil der Provi Regenmengen zwiſchen raſch genug eimen 


e Etwas abweichend in dem $ tterungsverl uj wat kämpft werden. Ser TE 
der Kreis Wirſitz. Dort hielt die Regenperiode mit In der Sommerung richtet ſtellenweiſe der Draht⸗ 
ſtändiger Gewitterneigung und nachher ſtarker Abküh⸗ wurm, im Weizen der Blaſenfuß und und im Raps der 
lung bis zum 19. April an. In der Nacht vom 19. April Rapsglanzkäfer Schaden an. Von Pflanzenkrankheiten 
wurde gar Reif beobachtet. Erſt am 20. April trat eine | wurden im Weizen und Roggen in vereinzelten Fällen 
Erwärmung ein, der am 28. April eine erneute Abküh⸗ Meltau, auf Roggen auch ſchon Braunroſt feſtgeſtellt. 
lung mit Sturm folgte. In der Regenperiode ſind im Die Erbſen leiden im ſüdlichen Teil der Provinz unter 
ganzen 51 Millimeter gefallen, wovon 21 Millimeter Blattrandkäfer und Brennfleckenkrankheit. Im Norden, 
auf die Berichtszeit entfallen. Der ohnehin früh und vor allem im Kreiſe Wirſitz, hat neben Mäuſeſchäden 
feucht beſtellte Boden verkruſtete vollkommen, und durch auch die Getreideblumenfliege im Weizen ſtark gewütet. 
fleißiges Eggen und Hacken verſucht der Landwirt eine Der Haupttrieb iſt durch dieſen Schädling zerſtört, und 
beſſere Krümelſtruktur Herzuitellen. s nur dort, wo Salpeter gegeben wurde, kommen langſam 
„Die Saaten haben jid in der Berichtszeit im allge- Seitentriebe nach. Der Schaden wird mit ca. 20 Prozent 
Gi De a nacja p mala angegeben. Im Kreiſe Koſten wird der Schaden durch 
reits in voller Blüte. Ebenſo Weizen und Wintergerſte die Getreibeblumenffiege mit 5 Prozent angegeben. 
entwickelten ſich normal. Die früh geſäte Sommerung 
zeigte in 1 p ne der ipat gien 1 fd 
nennenswerten Vorſprung. In vereinzelten Fällen ſin A ; TREE 
Froſtſchädigungen an der Sommerung, beſonders an der Pon ijt aber die mal im allgemeinen recht mild. In 
Gerſte, beobachtet worden. Zu üppig ſtehende Winter⸗ 
ſaaten werden noch kräftig geeggt und die Sommerung 


Rotz auf; ferner machen ſich Schweineſeuche, Schweine⸗ 


i „| pejt und Kälberruhr dort geltend. Vereinzelt ftehen 
vielfach ſchon gehackt. Erbſen, Klee und andere Futter⸗ In die Schweineſtälle leer, weil alle Tiere eingegangen 
n 


pflanzen find ebenfalls gut aufgegangen, und die Rüben- 
beſtellung war größtenteils ſchon Ende April beendet. Die wirtſchaftliche Lage hat ſich in der Zwiſchenzeit 


Zeitig geſäte Rüben haben bereits eine Handhacke er- nicht aei $ 
i r : 5 cht geändert und über Geldmangel und ſchlechte Preiſe 
Beten oder es wurde bereits mit dem Vereinzeln be⸗ wird weiter geklagt. Da Kartoffeln ſchwer abzusetzen 


gonnen. Nur Kartoffeln werden noch ſtellenweiſe ge⸗ Ri 4 4 
pflanzt und Zichorie ſowie andere wärmebedürftige be ee eingeſäuert. a gibt 


de ee b in der Vegetat ſchen Norde 
5 t Anterſchied in der Vegetation zwiſchen Norden 
und Süden tritt in dieſem Jahr lange nicht ſo in Er⸗ Der Silomaisbau. 


ſcheinung wie in den früheren Jahren. In Pommerellen | Von Oberlandwirtſchaftsrat Dr. Hermann Wagner Breslau. 


ſtehen die Saaten im allgemeinen recht gut und follen Im Anbau des Maiſes können wir drei Nutzungs⸗ 
im der Entwicklung um 10—20 Tage gegen normale arten unterſcheiden: a) Körnergewinnung, b) Grün⸗ 
Jahre voraus ſein. Aus der Thorner Gegend meldet futtergewinnung, c) Silagefuttergewinnung. 


Von den tieriſchen Seuchen haben wir ſchon im 
letzten Bericht auf das erneute Auftreten der Maul⸗ und 
Klauenſeuche hingewieſen. Der Verlauf dieſer Krank⸗ 


ommerellen, beſonders im Kreiſe Neuſtadt, tritt der 


"=". 


den Verbandstag 


Den Anbau zur Körnergewinnung ſollte Die Auswahl der anzubauenden Pflanzen auf leichten 
man in erſter Linie den Saatzuchtwirtſchaften und Saat: | Böden tt ſehr beſchränkt. Winterroggen, Kartoffeln, 
gutwirtſchaften überlaſſen, die ſich mit ihren Einrich⸗ Lupinen ſind faf die einzigen Früchte, und zwar ſolche, 
tungen auf Maiskörnergewinnung entſprechend einge- die vielfach ſchlecht im Preſſe tehen oder, wie z. B. die 
ſtellt haben. Der Bau von Körnermais iſt nicht leicht Lupine, trotz Verwendung von Hochzuchten ganz unbe⸗ 
und mit vielen Zufälligkeiten, die [ih häufig ungünftig | friedigende Erträge bringen. Wird auf dieſen Böden der 
auswirken, verbunden. Es gehört zum Rórnermaisbau | Maisbau eingeführt, jo wird der Betrieb erleichtert 
viel Erfahrung, beſondere Wirtſchaftseinrichtungen und | werden, ohne daß das Mijtfo, das beim Anbau des 
der Mut und die Möglichkeit, Ausfälle ertragen zu | Maiſes eingegangen wird, größer ift als bei einer der 
können. Vielfach gelengt Mais zur Körnergewinnung | anderen vorgenannten, auf leichten Böden anzubauenden 
in ungünftigem Klima zum Anbau, oder es wurden | Früchte. 
langlebige Sorten verwandt mit erheblichem Mißerfolge. In dem letzten Jahre wurden umfangreiche Ver⸗ 
Wer aljo Körner maisbau treiben will, überlege jid | fuhe durchgeführt, die die Frage des Anbaues zu Silage- 
dies genau und erkundige fih bei Berufsgenoſſen über | zweden, d. h. zum Einſäuern der ganzen Pflanzen, 
die von dieſen gemachten Erfahrungen Im übrigen [ei | weſentlich gefördert haben. Ferner wurden in der großen 
auf nachſtehende Literatur aufmerkſam gemacht: Praxis wertvolle Erfahrungen geſammelt, die die ganze 
„Der rationelle Maisbau“ Von F. F. Matenaers, Berlin 1914. Frage klären halfen, ſo daß das Intereſſe für Mais⸗ 
; 1 — berückſichtigt in erſter Linie amerikaniſche Er⸗ BAJ immer mehr wächſt und man immer mehr er⸗ 
SE UZ ennt, welch wertvolle Futterpflanze man im Mais hat. 
n in Deutſchland“. Von Hans Buß, Karlsruhe Kaum Rh zweite tanie dire ſich zur Seng 
ae : wirtſchaftseigenen Futters fo eignen wie Mais. Vor 
allem iſt aber die Sortenfrage durch umfaſſende Verſuche, 
die unter der Oberleitung von Profeſſor Dr. Römer- 
Halle ſtattfanden und die in dreijähriger Dauer auf 
Verfuchsſt t Durchführung gelangten, jo gut 


„Der deutſche Körnermaisbau“. Von Richard Lieber, Karlsruhe 
3 B= 1926. 


‚Der Mais, eine wichtige landwirtſchaftliche Ku lanze“. Von 
S Hans Bu =e 1929. (ae 72 = Yobetlen ar Deut⸗ 
ſchen Land SEE = 
die zweit eit, ven 

ſteht in der Gewinnung von Grünfutter, e 
nahme, die ſeit Jahrzehnten in ausgedehntem Maße, 
beſonders in Süddeutſchland, üblich ijt. Zum Grünfutter⸗ 
maisbau werden die Pferdezahnmaisſorten verwandt. 
n günſtigem Klima bei ſtarker Düngung laſſen ſich ſehr 
erhebliche Futtermengen von dieſen ernten. Aber es 
werden auch ſchon Stimmen laut, die von dieſer ſeit 
angem eingeführten Nutzungsart abraten und den An⸗ 
5 1 Körnermais ſorten zur Grünfuttergewin⸗ 


eutſchland komm n F: Der adiſch 
Mais, der Weiße Badiſche Kaiſerſtühler Mais, Janetzkis 
frühreifender Mais und evti. noch Caſpersmeyers Silo- 
mais. Hier handelt es ſich um frühreifende deutſche 
Zuchten, die den amerikaniſchen frühreifenden Zuchten 
überlegen ſind und die auch vor den ſpätreifenden Sorten 
bevorzugt werden, da ſie ſicherer find und größere Nähr⸗ 
ak eee Zel e My Sant 
5 n r N CE mit ſtarker Kolbenausbildung. i Ankauf des Saat⸗ 
e e e ee gutes hüte man ſich aber vor unkontrolliertem Handels⸗ 
leicht verholzt, ſehr froſtempfindlich iſt und ſaatgut, ſondern man verlange ſtets anerkanntes Ori⸗ 
ge Mengen Kolben hervorbringt, letztere find ginalſaatgut oder anerkannten Nachbau. 
8 Fütterung beſonders wichtig. Die ſchnellwachſen⸗ Die Ansprüche des Maiſes an das Klima, beſonders 
den deutschen Zuchten, z. B. der Gelbe Badiſche Land- an Wärme, werden oft überſchätzt. Feſt ſteht, daß Mais 
mais, find für Grünmaisbau ebenſo geeignet wie der | |" allen Teilen Deutſchlands angebaut werden kann als 
Pferdezahnmais, beſonders beim Anbau als Nachfrucht a ee Met 2 en SDA SĘ > 
i N i cite 1 z £ , N 
nad Słottice, 1. Schnitt, nach Wintergerste oder Winter- | der Anbau möglich und im Durchschnitt der Jahre ſicher 
Der Silomais bau dürfte aber in erſter Linie] it. Im Jahre 1929, das für Maisanbau ausnehmend 
zu beachten ſein. Sein verſuchsweiſer Anbau in einer | günſtig war, wurde 3. B. in der Grünlandlehrwirtſchaft 
größeren Anzahl von Wirtſchaften ift dringend erwünſcht, der Landwirtſchaftskammer in Blasdorf, Kreis Landes- 
u. a. aus folgenden Gründen: hut, in einer Höhe von 480 Meter Mais mit gutem Er⸗ 
Für den Anbau der Winterwicke — möglichſt folg angebaut. Es wurden dort je Morgen folgende 
a Aan = ee 6 zweds | Mengen geerntet: 52 
ewinnung von Grünfutter ſind wir ſchon ſtets einge⸗ . 3 ; ES 
R Pettender Goldflut (Pferdezahnmais) . „ 319,68 Jtr. 
treten und können auf Grund der gemachten Erfahrungen Badischer Gelbmais (Körnermois) 31260 „ 
Weißer Kaiſerſtühler (Körnermais) . . 264,34 „ 


den vermehrten Anbau nur dringend empfehlen. Die 

Winterwicke wird entweder grün ſofort verfüttert oder > 

zu Heu gemacht oder fie kann auch filiert werden. Das Mais verſagt auf ſtark verſauerten Böden, ebenſo 

Feld wird etwa im Mai frei und ſteht für eine Nad- auf kalten, najjen, nicht gut durchlüfteten und undrä⸗ 

frucht zur Verfügung. Eine der beſten und geeignetſten] nierten Böden. Humus haltiger Boden, beſonders 

Nachfrüchte für die abgeerntete Winterwicke iſt nun nicht zu leichter Roggen: und Kartoffelboden, bringt, 

der Anbau von Mais zu Silagezwecken. Einer | genügende Nährſtoffmengen vorausgeſetzt, noch befries 

Aeberproduktion an Kartoffeln muß entgegengetreten digende Erträge, während humus reicher Boden und 

werden. Als Erſatz für Kartoffeln iſt Mais beſonders Lehmboden dem Mais beſonders zuſagen. Wer ſich nicht 

geeignet. Durch Silomaisbau können nun recht beachtens⸗ im klaren über die Maisanbaumöglichkeit auf feinem 

: Boden ift, der mache einen Heinen Anbauverſuch. Mais 

gilt mit Necht als Hackfrucht die verlangt, als ſolche bee 
handelt zu werden (belte Pflege, viel ährſtoffe). Er 


werte Mengen Eiweiß erzeugt werden, wenn man Mais 
an Stelle der Kartoffeln, Roggen oder Futterrüben 


treten läßt. 


am 23. und 24. Mai 193011 


Pono aber auch die Vorteile der Hackfrucht ea: 

reies Feld, Bodengare, höchſte Produktionsfüh gkeit). 
Man ſtellt den Mais am beiten zwiſchen zwei Ge⸗ 
treidefrüchte; die Vorfrlihte Winterwicke und Winter⸗ 
erſte wurden bereits erwähnt. Mais braucht, um gebe 
engen eiweißreicher Erntemaſſe zu liefern, viel Nähr⸗ 
ſtoffe. Stalldung, Kompoſt, Jauche nützt er ſehr gut aus. 
An den Mineralſtoffen: Kali, Phosphorſäure und Kalk 
wird man A nicht mangeln laſſen, ba er möglichſt viel 
dieſer drei Nährſtoffe aufnehmen und ein mineralſtoff⸗ 
reiches Futter liefern ſoll. Bei der ſpäten Saatzeit des 
Maiſes hat man den Vorteil, die in der eigenen Wirt⸗ 
ſchaft noch ſpäter anfallenden Düngermengen, ſoweit ſte 
gut verrottet find, noch bei Mais verwenden zu können. 
achſtehende Mengen an künſtlichen Düngemitteln 
können als Anhaltspunkte dienen: 2—3 Doppelzentner 
40prozentiges Kaliſalz je Hektar, alſo 1177 Zentner 
je Morgen; 2—3 Doppelzentner Superphosphat oder 
Thomasmehl je Hektar, aljo 111, Zentner je Morgen; 
25—4 Doppelzentner Stickſtoffdüngemittel je Hektar, 

aljo 14 —2 Zentner je Morgen. i 

Man kann den Stickſtoffdünger in Form vo 
ſchwefelſaurem Ammoniak, Harnſtoff, Leunaſalpeter, 
Kalkſalpeter oder Kalkſtickſtoff geben. Man wird ihn am 
beſten in ganzer Gabe vor der Saat verabfolgen, da die 
Maisblätter empfindlich gegen Kopfdüngung find. Die 
Höhe der Stickſtoffgabe iſt ausſchlaggebend für den Er⸗ 
i 5 ſich nach bem Düngungszuſtande de B 


bringend fitoffbi als ilt, hebt berei 
1900 (al drei Jahrzehnt ) Paul 2 er 
Darmſtadt in feiner Schrift „Kurze Anleitung zur Stid- 
ſtoffdüngung“ hervor. Er empfiehlt unter Umijtänden 
bis 3,5 Doppelzentner Salpeter je Hektar zu geben, alſo 
1% Zentner je Morgen. Auch machte er ſchon damals 
darauf aufmerkſam, daß man den Mais zu Grünfutter⸗ 
zwecken mit ſehr erheblichen Stickſtoffmengen düngen 
kann, daß aber der Futtermais verhältnismäßig geringen 
Geldwert hat gegenüber dem Gelben Badiſchen Mais. 
Seit 1900 haben ſich aber die Verhältniſſe grundlegend 
geändert. Stickſtoffdüngung iſt onde geworden, wäh⸗ 
rend Futtermittel aller Art, insbeſondere das wirtſchafts⸗ 
eigene Futter, in höherem Wert ſteht. Ganz beſonders 
aber hat man den Wert des eiweißreichen Silomaiſes 
richtig erkannt. Nach Paul Wagner ift es möglich, mit 
1 Doppelzentner Salpeter einen Mehrertrag von 45 Dop⸗ 
pelzentner Grünmais zu produzieren. Eine ähnliche 
Ertragsſteigerung erreichte Dr. Lieber⸗Raſtatt, der 
mitteilt, daß mit 2,7 Doppelzentner Leunaſalpeter der 
Ertrag von 382,3 Doppelzentner Silomais auf 524 Dop⸗ 
pelzentner, alſo um 141,7 Doppelzentner, geſteigert wer⸗ 
den konnte. In dieſem Falle wurden alſo mit 1 Doppel⸗ 


zentner Leunaſalpeter (mit 26 Prozent Stickſtoff) | el vaſſ 
Z gruben für $ 


52 Doppelzentner Silomais erzielt. 


Die Mitte des Monats Mai hat ſich als die gecige 


netſte Saatzeit 
| Spoligefaby ift i 

ohne Jebezſtürzung, je nachdem es die anderen Bee 
ſtellungsarbeiten zuließen, alle Vorarbeiten rechtzeitig 


für den Gilomaisbau bewährt. Die 


diefen und das Maisfeld öfters schleifen grubbetn und 


; a und damit am billigſten die Unkräuter ver 
gen : i SKY s 


s. Die Spattiefe erfordert bei Mais eine genaue Be⸗ 
achtung. Unter 5 Zentimeter darf kein Korn zu liegen 
Tommen, Ihon nicht wegen der Kröhengefahr, die bei 


dann ſehr vermindert, und man konnte 
von Futtermitteln und alle damit verbundenen Arbeiten 


entſprechender Tieflage der Körner vermindert wird. 
Tiefer als 7 bis 8 Zentimeter ſoll aber auch nicht ge⸗ 
drillt werden, da die Samen bei zu ſtarker Bedeckung 
mit Boden zu wenig Wärme erhalten, ſchlecht keimen 
und eptl. ſchimmeln. Es wird oft viel zu viel Saatgut 
verwendet, ſo daß der Mais zu dicht ſteht, nicht genügend 
Licht und Raum hat und vor allen Dingen dabei keine 
Kolben anſetzen kann. Wir ſahen einmal ein Maisfeld, 
da ſtanden die Pflanzen ſo dicht wie Getreidepflanzen. 
Eine Saatmenge von 70 bis 80 Kilogramm je Hektar 
I bis 40 Pfund je Morgen), einwandfreies, gut keim⸗ 
ähiges Saatgut vorausgeſetzt, dürfte bei Silomais bei 
Verwendung der obengenannten guten deutſchen Sorten 

genügen. Ein Vereinzeln der Pflanzen iſt bei dieſer 

Saatmenge dann nicht oder nur in beſchränktem Umfange 

notwendig, und man ſpart wieder Arbeit. Beim Silo⸗ 

maisbau muß die Standweite ſo gewählt werden, daß 
jede Pflanze etwa einen Kolben zur Ausbildung ge⸗ 
langen läßt. Eine Reihenentfernung von 50—60 Jenti- 
meter hat ſich als die günſtigſte hierfür herausgeſtellt 
bei einem Standraum von 20—25 Zentimeter in der 
Reihe. Die Reihenentfernung von 50:60 Zentimeter 
ermöglicht ein verhältnismäßig langes Bearbeiten mit 
Geſpannen und auch ein Düngen mit dem Jauchedrill, 
was ſich außerordentlich bewährt hat. In größeren 
Wirtſchaften drillt man den Mais, während bei kleineren 
Ba die Körner mit der Donn ao it werden. Die 


p 


darf nur flach gehackt werden. ; 


Im Gegenſatz zur Ernte des Körner maiſes it 

die Ernte des Silomaiſes weſentlich einfacher; fie h 

ſtattzufinden in glasreifem Zuſtande beim Uebergang 

der Maiskolben von der Milchreife zur Gelbreifi 

Ernte kann mit der Grasmähmaſchine oder m 

meſſern erfolgen. Zur Aufnahme des Ma ; 
e 


fältig gehäckſelt werden muß, 


mauerte Gruben aus Zement, d 

oder auch behelfsmäßige Erdgrub 2 
ſtellung waſſerdichter Gruben, die auch als Einſäuerun 
Kartoffeln und Zuckerrübenſchnitzel b 

werden können, angujtteben. Der gehäckſelte Mais 
feſt eingeſtampft und luftdicht verſchloſſen werden. ; 
Ferner ſei auf die betriebswirtſchaftlichen Vorteile 
des Maisbaues hingewieſen, die ermöglichen, den Ankauf 


(Abfuhr von der Bahn) einzuſchränken. Beſonders 
wichtig iſt die Vermeidung des Zukaufs von Kraftfutter. 
Weitere Vorteile ſind die Ausdehnung des Zwiſchen⸗ 
fruchtbaues, ſtärkere Viehhaltung oder intenſivere Fütte⸗ 
rung, Schaffung einer Futterreſerve für futterarme 
Zeiten und Verbeſſerung der Qualität des Stalldungs. 


Die häufigſten Krankheiten der Kartoffel. 
(Abteilung für Pflanzenſchutz der Weſtpolniſchen Land⸗ 
wirtſchaftlichen Geſellſchaft, Bydgoſzez, Zamojſkiego 7.) 

(Schluß.) 

Was die Maßnahmen zur Unterdrückung der 
Schwarzbeinigkeit anbelangt, iſt zunächſt eine häufigere 
Kontrolle der Kartoffelbeſtände während der Vegeta⸗ 
tionszeit zu empfehlen, bei der alle erkrankten Stauden 
rückſichtslos auszureißen und zu verbrennen ſind. Ferner 
iſt ein Schneiden der Saatknollen zu vermeiden, da durch 
die großen, ſaftigen Schnittflächen eine Invaſion der 
Krankheitserreger veranlaßt wird. Ganz beſonders wird 
die Ausbreitung der Krankheit auch dadurch gefördert, 
daß kurz vor dem Legen der Knollen, wie dies nament⸗ 
lich in den kleinbäuerlichen Betrieben oft noch gang und 
gäbe iſt, friſcher Dünger verwendet wird und eine ſtär⸗ 
kere Bodenfeuchtigkeit vorhanden iſt oder bald nach dem 
Legen eintritt. Auch übermäßig ſtarke Stickſtoffdüngun⸗ 
gen können der Ausbreitung der Schwarzbeinigkeit ſehr 
förderlich ſein. 5 

Blattrollkrankheit. Wenn ſich die Befürch⸗ 
zungen, die man bei dem erſten Auftreten der Blattroll⸗ 
krankheit im Jahre 1905 für den geſamten Kartoffelbau 

hegte, gottlob auch nicht in der erwarteten Weiſe be- 
ſtätigt haben, ſo bildet ſie für dieſen zweifelsohne doch 
eine außerordentlich wichtige und ernſter zu nehmende 
Erſcheinung. Die Krankheit macht ſich gewöhnlich Ende 


merkbar. Ihr Charakteriſtikum beſteht darin, daß ſich 
die Fiederblätter faſt tütenförmig zuſammenrollen. In⸗ 
folgedeſſen werden die Blattunterſeiten nach oben ge⸗ 
kehrt, wodurch die erkrankten Pflanzen eine hellere, blaſſe 
Farbe erhalten und ſich von den geſunden dunkelgrünen 
ſcharf abheben. Oft nehmen die eingerollten Blätter 
auch einen gelblichen oder rötlichen Farbenton an. An 
den erkrankten Knollen ſind irgendwelche Anzeichen für 
das Vorhandenſein der Krankheit nicht zu beobachten, 
da ſie ſowohl äußerlich als auch innerlich vollkommen 
normal erſcheinen. Aus dieſem Grunde iſt es daher un⸗ 
möglich, an ihnen feſtzuſtellen, ob bei dieſem oder jenem 
Saatgut die Blattrollkrankheit vorliegt, ſo daß ſich die 
Krankheitsdiagnoſe lediglich auf eine ſommerliche Be⸗ 
ſichtigung der Pflanzen ſelbſt zu erſtrecken hat. 

Im erſten Jahre werden die Erträge durch das Auf- 
kreten der Krankheit nur ſehr wenig tangiert, die Ernten 
ind faſt normal mit anſcheinend geſunden Knollen. 
Werden aber von Pflanzen, welche die typiſchen Blatt⸗ 
rollerſcheinungen im Laufe des Sommers zeigten, Knol⸗ 
len zur Saat verwendet, ſo können ſich ſchon ſehr unlieb⸗ 
ſame Ertragsſtörungen bei der nächſten Ernte bemerkbar 
machen. Bei weiterem Nachbau kann ſchließlich ſogar ein 
Krankheitsſtadium eintreten, in dem der Knollenanſatz 
völlig unterbunden iſt oder bei dem die angelegten Knol⸗ 
len nur die Größe einer Walnuß erreichen. Aus dieſen 
Beobachtungen ergibt ſich, daß die Blattrollkrankheit eine 
erbliche ſein kann. Notgedrungen braucht ſie es aber 
nicht immer zu ſein, da vorübergehende Rollerſcheinun⸗ 
gen auch durch Boden⸗ oder Witterungsverhältniſſe be⸗ 
dingt werden können und die Pflanzen dann im Nach⸗ 
bau durchaus geſund ſein können. 

Hinſichtlich der in Frage kommenden Krankheits⸗ 
urſachen ſind die Meinungen noch ſehr geteilt. Anfäng⸗ 
lich neigte man vielfach zu der Anſchauung, daß die 
Krankheit durch verſchiedene Pilze, die man in den Ge⸗ 
fäßen der erkrankten Stauden gefunden hatte, hervor⸗ 
gerufen würde. Eingehende Anterſuchungen ergaben 
aber bald die Unhaltbarkeit dieſer Auffaſſung, da häufig 


Jiuli oder Anfang Auguſt in den Kartoffelbeſtänden be⸗ 


ganz geſunde Pflanzen Pilzmycel enthielten, anderer⸗ 
ſeits typiſch kranke nicht die geringſte Spur davon 
zeigten. „Das intereſſanteſte Beiſpiel,“ ſchreibt Appel 
hierzu, „lieferten Schander und Krauſe, welche fanden, 
daß unter 2767 unterſuchten Stauden 327 geſunde Pflan⸗ 
zen mit Pilzen und 1180 geſunde Pflanzen ohne Pilze 
ſich befanden; unter den blattrollkranken Stauden waren 
310 mit Pilzen und 950 ohne Pilze. Dieſelben Autoren 
unterſuchten auch eine Menge anderer Kulturgewächſe 
und ſogar wildwachſende geſunde Pflanzen, und konnten 
auch bei ſolchen ein Mycel in Gefäßen feſtſtellen. Mit⸗ 
hin iſt der Befund von Mycel bei blattrollkranken Kar⸗ 
toffeln kein Beweis für den Pilzcharakter der Krankheit.“ 

Bei weiteren Forſchungen nach der Krankheitsurſache 
wechſelten die Anſichten hierüber mit den verſchiedenen 
Forſchern. So nahm man an, das Auftreten der Krank⸗ 
keit ſei in der Verwendung von unausgereiften Saat⸗ 
knollen zu ſuchen oder in einem unrichtigen Zeitpunkt 
für die Kalidüngung, oder in anormaler Beſchaffenheit 
des Zellſaftes, oder in Störungen in der Waſſerverſor⸗ 
gung, oder in einer Gefäßnekroſe, oder in einer gewiſſen 
Entartung uſw. Einwandfrei ſind jedenfalls auch heute 
noch nicht die tatſächlich vorliegenden Verhältniſſe ge⸗ 
klärt. Da wir den Krankheitserreger alſo bisher noch 
nicht kennen, tappen wir naturgemäß auch bei den Be⸗ 
kämpfungsmaßnahmen noch vollkommen im Dunkeln. 
Die einzige Möglichkeit, dem Auftreten der Krankheit 
zu begegnen, bleibt die Verwendung von geſundem Saat⸗ 


gut auf Grund ſorgfältiger Feldkontrollen während der 


Vegetationsperiode und die Reinigung der Felder von 
kranken Stauden durch eine negative Staudenausleſe. 
Rhizoctoniakrankheit. In manchen Jahren 
wird häufiger Klage über ein unregelmäßiges Auflaufen 
der Kartoffeln geführt. Die Knollen keimen zwar ganz 
normal, aber die ſich aus ihnen entwickelnden Triebe 
gehen plötzlich zugrunde, ehe fie die Erdoberfläche erreicht 
haben. Bei näherer Betrachtung der beſchädigten Triebe 
zeigen ſich an dieſen kleine Knötchen, die aus einem 
dunkelbraunen Pilzgeflecht beſtehen. Die Urſache für 
beſagte Erſcheinung iſt der Pilz Rhizoctonia solani. 
Nicht ſelten findet man auch am Grunde der Stengel, 
dicht über der Erde, einen weißen Pilzbelag, der als 
Hypochnus solani bezeichnet wird und als Sporenform 
in den Entwicklungskreis von Rhizoctonia gehört. Auf 
der Knollenoberfläche treten ferner kleine braunſchwarze 
Puſteln, die ſich mit dem Fingernagel leicht entfernen 
laſſen und ebenfalls aus den Gewebeelementen des 
e beſtehen, auf (Rhizoctoniapocken oder 
rind). 

Hauptſächlich wird der Pilz den Kartoffeln dann 
ſchädlich, wenn ſie längere Zeit im Erdboden liegen, ohne 
zu keimen oder wenn ſich die aus ihnen entwickelnden 
Keime infolge von Bodenverkruſtung die Erdoberfläche 
nicht ſchnell genug erreichen können. Auch eine Fäule 
in den Mieten, was allerdings ſeltener iſt, kann durch 
den Pilz erzeugt werden. Dabei werden die Knollen 
raſch wäſſerig weich, die Stärkekörner verſchwinden und 
das Fleiſch wird grau und durchſcheinend. Bei trockener 
Aufbewahrung vertrocknen die Knollen. Da der Pilz 
durch die Knollen übertragen wird, ſind ſtärker erkrankte 
Knollen als Pflanzmaterial zu meiden. Außerdem kom⸗ 
men als Vorbeugungsmittel gegen die Krankheit alle 
kulturellen Maßnahmen in Betracht, die ein ſchnelles 
Wachstum der Keime garantieren. Ganz beſonders iſt 
aber eine ſorgfältige Bodendurchlüftung beim Auftreten 
der Krankheit anzuſtreben. ; = 7 

Kartoffelſchorf. Der Schorf gehört wohl zu 
denjenigen Krankheiten der Kartoffeln, die dem Prak⸗ 


verbandst jemeldef 
zum Derbandstage angemeldet?!” 
tiker am bekannteſten und geläufigſten find. Gewöhnlich wiejen. Beſonders die Obergräſer weiſen oft einen 
bewertet er ihn auch nicht als eine beſondere Krankheit, dichten Stand auf. Weil die Entwicklung der Pflanzen 
ſondern mehr als Schönheitsfehler der den Verkauf der | früher beendet iſt, muß auch der Schnitt früher erfolgen. 
Knollen beeinträchtigt. Richtig it dieje allgemein tib- Geſchieht das nicht, wird das Futter o wa bejon: 
liche Einſchätzung des Schorfes aber keineswegs, denn es | ders die vielen Obergräſer werden ſtrohig. Die Jualität 
handelt ſich bei ihm um eine, wenn auch nur oberfläch⸗ des Futters leidet dadurch außerordentlich. Nach dem 
liche Hauterkrankung der Knollen, die doch auch mancher⸗]Verblühen wandern bekanntlich die Nährſtoffe wie beim 
lei Nachteile im Gefolge ze kann. Einmal wird bei | reifenden Getreide in die Samen; dieſe fallen beim Heu- 
ſtärkerem Auftreten von Schorf das Dickenwachstum der | bearbeiten vielfach aus, und hat man ſo einen doppelten 
Knollen behindert, wodurch eine Ernteeinbuße erfolgt, Verluſt. Die Verholzung der Pflanzen ſchreitet nach 
zum andern können durch ihn auch die Augen zerjtört [dem Abblühen außerordentlich raſch fort und man erntet 
und die Knollen als Saatgut minderwertig werden. wohl eine große Menge, aber in derſelben außerordent⸗ 

Als Schorferreger kommen eine ganze Reihe von lich viel Rohfaſern, wie im Stroh. Wir wollen aber : 
Actinomyceten (Strableupitze) in Betracht. Nach der nicht mit großen Fuhren von der Wieje wegfahren, ſon⸗ 
jeweilig vorliegenden Art der betreffenden Organismen dern auch mit viel Nährſtoffen. Darum mahe man die 
iſt das Krankheitsbild ein verſchiedenes: Flach⸗, Tief, | Wielen im allgemeinen, beſonders aber die Kunſtwieſen 
Buckel Buckel⸗Tieſſchorf. Neben der phyſtkaliſchen Be- nicht zu ſpät, Letztere find jedenfalls früher, als man 

ffenheit des Bodens it für das Auftreten und die ſonſt mit der Ernte der Naturwieſen beginnt, abzuernten > 
Sa rA ee vor 40 0 Dingen = a KI = b Maul ; 1 > 

emiſche Bodenbeſchaffenheit ausſchlaggebend. r lau e un ul: und Klauenſeuche. 

ze ee 8 anau, dann gigt Po er Es — keinem Zweifel, daß eine . oder 

jori, während er bei ſaurer WBodenreattion ver- gar völlig unterlaſſene Pflege der Rinderklauen für die 


ſchwindet. ; RR ż ee 
au Die Wiberitanbsjähigteit ber Sorten Ideint Bis | Pie Seranberungen an be Kram og de pinitig mitt 


zu einem gewiſſen Grade eine Rolle bei dem Auftreten : A EE ; 
een el Bernet linen 38 als en banene galant |) 
Biol, Duca re EE ETA PO . Schon aus biejer Erwägung allein heraus müßte das 
ſonders anfällig dagegen: Industrie, Juli, Kaiſerkrone, Intereſſe = Landwirte für eine gründliche nach be- 
Kaiſerniere, Dab : n uf każ asg 


Bodens ſteigern (Ależtafi merge 

Kalkſtickſtoff, Thomasmehl) zu vermeiden haben und an 
ihrer Stelle mit phyſiologiſch ſauren Düngemitteln 
lſchwefelſaures Ammoniak, Kaliſalze, Superphosphat) 
arbeiten. Friſche Stallmiſtdüngung kurz vor dem Mus- 
legen der Knollen wirkt ebenfalls ſchorfbegünſtigend, 
hemmend dagegen die Gründüngung. Zu erwähnen iſt 
ferner, daß eine direkte Bekämpfung des Schorfes durch 
eine ſtärkere Kalkdüngung unmittelbar vor dem Aus⸗ 
legen der Knollen möglich iſt. Der Erfolg dieſer Maß⸗ 
nahme iſt aber nur ein vorübergehender, denn die Kalk⸗ 
düngung muß vor jeder Neupflanzung wiederholt wer⸗ 
den, da ſie im anderen Falle ein verſtärktes Auftreten 
der Krankheit bedingt. Sehr ſtark erkrankte Knollen 
wird man natürlich jo weit wie möglich als Saatmate⸗ 
rial ausſchalten. z 

Kartoffelkrebs. Vergleiche die Beilage zum 
„Landwirtſchaftlichen Zentralwochenblatt“ Nr. 1 vom 
5. Januar 1929. 3 3 

Mit den oben angeführten Kartoffelkrankheiten ijt 

die Zahl derſelben nakürlich keineswegs erſchöpft, denn 
es gibt derer noch eine ganze Reihe, die unter Umſtän⸗ 
den wirtſchaftlich auch recht bedeutungsvoll werden 
können. Für den praktiſchen Landwirt wird es ſich daher 
empfehlen, den Geſundheitszuſtand ſeiner Kartoffel⸗ 
beſtände ſtändig im Auge zu behalten und ihn häufiger 
ju kontrollieren (eventuell mit Hilfe der Kartoffelfeld⸗ 
ontrolle der Abteilung für Pflanzenſchutz), um ſich vor 
ſtärkeren Ernteverluſten und anderen Ueberraſchungen 
beizeiten zu ſchützen. Js 

(2 Bechtzeitiges Mühen der KunitWiejen. 
Bei der Anlage der Kunſtwieſen werden die Flächen 


in der Regel doch gut hergerichtet und gedüngt. Dadurch 
Entwickeln ſich die Kunſtwieſen raſcher wie die Natur- 


allem Nachdruck darauf hingewieſen werden, daß alle 
Rinder nach überſtandener Maul⸗ und Klauenſeuche 


Nach allen dieſen Betrachtungen halte ich die Durch⸗ 
führung der zwangsweiſen Beſchneidung der Rinder⸗ 
klauen nach erloſchener Maul⸗ und Klauenſeuche für eine 
wichtige veterinärpolizeiliche Maßnahme, die eine Er⸗ 
weiterung der Desinfektions⸗Vorſchriften bei der Maul⸗ 
und Klauenſeuche zugleich darſtellt. Für eine unſchäd⸗ 


durch Verbrennen, muß Sorge getragen werden. 
Während des Herrſchens der Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche muß ſelbſtverſtändlich das Beſchneiden der Klauen 
unterbleiben. ; 

Die günſtige Wirkung, die durch Anwendung Des 
hier beſchriebenen Verfahrens des Beſchneidens der 
Klauen erzielt wurde, konnte ich bei einer großen Anzahl 
Rinder verſeucht geweſener Beſtände inſofern feſtſtellen, 
als die Tiere wenige Tage nach dem Beſchneiden der 
Klauen beſſer im Stalle auftraten und das ängſtliche 
Hin⸗ und Hertreten im Stande ſowie das Unterſtellen 
der Füße unter den Leib nicht mehr zeigten. 

; Das Allgemeinbefinden der Tiere beſſert ſich ſichtlich. 


i i Für die Landfrau 
(Baus: und hoſwirtſchaft, Kleintierzucht, Gemüſe⸗ und Obſtbau) 


An die Landfrauen und mütter! 


Allerlei Fragen, wie der Haushalt neu geſtaltet 
werden kann, welche Fortſchritte in der Landwirtſchaft 
gemacht werden können u. |. f., werden oft beſprochen, 
aber über eine große Frage, die ſicher die Landfrauen 
und Mütter ſchon oft bewegt hat, wird ſtillſchweigend 
hinweggegangen. Und das iſt die Frage: „Was wird ein⸗ 
mal aus den Töchtern der Landwirte?“ 

Wer Gelegenheit hat, auf dem Lande herumzukom⸗ 


Felde, im Garten oder im Hauſe finden. Was machen 
aber die Töchter, wenn der evtl. vorhandene Sohn Hei- 
ratet und die Wirtſchaft übernimmt? Oder, wenn ſich 
eine der Töchter ſo verheiratet, daß der Schwiegerſohn 

in die elterliche Landwirtſchaft hineinheiratet? Dann 


Haus wirtſchaft von feiten der Mutter in ihrem eigenen 
Hauſe heranzubilden und fie dann an einem Kochkurſus 
teilnehmen zu laſſen, um fie danach als jo vorgebildetes 
Mädchen oder Stütze in die kleinere oder größere Stadt 
in den Dienſt zu ſchicken? Es kommt bei den jo vorge- 
bildeten Mädchen in der Hauptſache auf die Mutter an. 
Iſt die Mutter eine ordentliche und tüchtige Hausfrau, 
die ihrer Tochter davon etwas mit auf den Weg geben 
kann, ſo wird ſich das Mädchen in das ſtädtiſche Haus⸗ 
weſen auch ſchnell hineinfinden. Die erworbenen Koch⸗ 
kenntniſſe werden in den meiſten Fällen nur als Grund⸗ 
lage für das Kochen im Haushalt angeſehen werden 
können. Aber auch da findet ſich ein einigermaßen intel⸗ 
ligentes Mädchen ſchnell hinein. So kompliziert iſt das 
Kochen in der Stadt nicht, wie es ſich die Mädchen vom 
Lande vorſtellen. Zum Haushalt gehörig iſt auch das 
Waſchen, Plätten und Stopfen der Wäſche. Das kann 
auch die Tochter zuhauſe bei der Mutter erlernen. Wenn 
ein Mädchen mit dieſer Grundlage in einen ſtädtiſchen 
Den kommt und wenn es ſich bemüht, dazu zu 
ernen, wird gewiß jede Hausfrau gern bereit ſein, 
weiter zu helfen, um ſich damit ein tüchtiges Mädchen 
heranzuziehen. 
Wo iſt aber einem Mädchen die Gelegenheit ge⸗ 
boten, an einem Kochkurſus teilzunehmen? Da gibt es 
auch hier ſchon verſchiedene Wege. Zwar kann nicht jeder 
Vater ſeine Tochter in die Haushaltungsſchule nach Jano⸗ 
witz geben. Dort wird natürlich alles für den Haushalt 
Wiſſenswerte gelehrt. Wie wir bei der vorigen Haus- 
frauentagung der Grünen Woche in Poſen gehört haben, 
nehmen einige Damen vom Lande junge Mädchen vom 


z 


liche Beſeitigung der anfallenden Hornmaſſen, am beiten 


men, findet unendlich viele Familien mit 3 und 4 Töch⸗ 
lern, die wohl mehr oder weniger Beſchäftigung auf dem 


— — 


Lande zur gründlichen Erlernung des Haushaltes in 


ihrem Hauſe auf. Solch ein Lernen von der Pike auf 


iſt natürlich das Beſte, und ein ſo ausgebildetes junges 
Mädchen kann mit einem ganz anderen Gefühl der 


Sicherheit einen Poſten im Haushalt einnehmen. Aber 


leider ſind die Lehrſtellen heute noch ſo gering an der 
Zahl, daß nur ein ganz geringer Teil der Lernenden 
untergebracht werden kann. Nun hat ſich aber ſchon ſeit 
längerer Zeit die Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Ge⸗ 
ſellſchaft, Poſen, dieſer Angelegenheit angenommen und 
veranſtaltet auf dem Lande in verſchiedenen Kreiſen 
Kochkurſe von mehreren Wochen, denen meiſt noch ein 
Nähkurſus angegliedert iſt. Sicher kann ſo mancher Vater 


für dieſe einfache Ausbildung ſeiner Tochter die nötigen 


Mittel aufbringen und ſie zu dieſen Kurſen ſchicken. 
Weniger angebracht iſt es, eine Tochter ohne jede 
Ausbildung in die Stadt zu geben und zu glauben, daß 
ohne Vorbildung ein Mädchen ebenſo gut fortkommt und 
dabei gleich von Anfang an etwas verdient. Hat das 
Mädchen noch nicht einmal eine ordentliche Vorbildung 
von der Mutter erhalten, dann wird die Hausfrau in 
der Stadt nicht ſoviel Zeit und unendliche Mühe auf⸗ 
wenden wollen und können, um dem Mädchen alles bei⸗ 
zubringen und das Mädchen muß ſich mit einer Stellung 
begnügen, in der nur untergeordnete Arbeiten von ihr 
verlangt werden. a i 
Eine ſtädtiſche Hausfrau ift heutzutage viel viels 
ſeitiger in Anſpruch genommen als früher und kann ſich 
oft mit den kleinen hauswirtſchaftlichen Dingen nicht 
alleine abgeben. Deswegen ſucht ſie, beſonders in der 
Großſtadt, ein Mädchen, das ihr im Haushalt tüchtig 
zur Hand geht und auf das [ie ſich in betreff der Ehrlich⸗ 
keit voll und ganz verlaſſen kann. Hat ſich ein Mädchen 
erſt einmal im Hauſe bewährt, ſich in die Kochweiſe des 
betreffenden Hauſes gefunden, dann wird es immer mehr 
das Gefühl der Vertrauensſtellung haben und ſich in 
ihrer neuen Umgebung auch heimiſch fühlen. Ein ſo aus⸗ 
gefüllter Poſten gehört zu den vollwertigen Frauen⸗ 
berufen. Er iſt für ein jedes Mädchen geſund und ent⸗ 
ſpricht ihrer natürlichen Veranlagung. Heiratet ein 
ſolches Mädchen, ſo werden ihr ſicher die im fremden 
Haushalte erworbenen Kenntniſſe ſehr von Nutzen ſein. 
Auf eins möchte ich noch hinweiſen. Ein Mädchen 
ſollte nun nicht denken und ſich darauf verſteifen, voll 
und ganz in die Familie aufgenommen zu werden, an 
deren Mittagstiſch mit zu ſitzen oder abends mit der 
Familie das Zimmer zu teilen. Es liegt kein Hochmut 
in dem Verſagen ſolcher geſtellten Wünſche. Oft ſind die 
Mittagszeit und der Abend die einzigen Stunden am 
Tage, in denen der Hausherr ſich ſeiner Familie widmen 
kann, in denen er ausruht. And da iſt es ihm ein Be⸗ 
dürfnis, mit den Seinen allein zu ſein. Ein Mädchen 
wird wiederum nach getaner Arbeit auch das Empfinden 
haben, noch einige Stunden am Abend alleine, oder, 
wenn es angeht, mit einer Freundin im Hauſe zuſammen 


a Uu Iſt erit einmal ein Mädchen aus einem Dorfe 
n 


er Stadt, ſo zieht es oft ein zweites ordentliches 
en nad ſich und fühlt fi dann auch nicht mehr jo 
einſam. ; $ , 

Gewiß ijt die Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Ges 
ſellſchaft jederzeit bereit, über die erwähnten Aurſe Aus⸗ 
kunft zu erteilen. Der Hilfsverein deutſcher Frauen, 
Pozuan, Leſzezynſtiego 2, hat eine Vermittlungsſtelle 
für Arbeitſuchende und Arbeitgebende eingerichtet. Auf 
diefe Weiſe ijt den Eltern der jungen arbeitſuchenden 
Mädchen die Gewähr gegeben, daß ihre Töchter in 
ordentliche deutſche Häuſer kommen. E. B. 


Bekämpft die Hausinſekten. ś 

Bekämpft die Hausinſekten, die uns häufig ſehr 
läſtig werden. Der unangenehmſte Hausgaſt iſt die 
Fliege. Da die Fliege ein geſelliges Tier tt, kommt 
fie nie allein vor, Beim Kampf gegen die Fliegen it wue 
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dann auf Erfolg zu rechnen, wenn bald mit der Be⸗ 
kämpfung begonnen wird. Man fängt fie entweder in 
anggläſern, die mit Zuckereſſig oder Zuckerwaſſer ge⸗ 
llt find oder durch die vielfach bekannten Fliegenfänger, 
die überall käuflich zu haben find. Die Eier der 
Schmeißfliege bleiben meiſt verborgen, ſo daß ſie 
nicht rechtzeitig genug entdeckt werden können, ſondern 
erſt dann, wenn ſich an unſeren Nahrungsmitteln mun⸗ 
teres Leben regt. Deshalb ſollten Nahrungsmittel, die 
man nicht durch Gazeglocken oder Gazeſchränke ſchützen 
kann, in Papier eingeſchlagen oder in der warmen 
Jahreszeit im Ofen aufbewahrt werden. Widerwärtiger 
ſind die Küchenſchwaben, auch Schaben, Ruſſen 
und Franzoſen genannt, die ſich mit beſonderer Vorliebe 
unter dem Herd, hinter Tapeten, morſchen Dielen und 
Wandſimſen aufhalten. Vor dieſen unappetitlichen 
Tieren iſt nichts ſicher, da ſie in ihrer Gefräßigkeit nichts 
verſchonen. Wirkſames Mittel gegen dieſe Tiere iſt ſorg⸗ 
ſames Ausgipſen der Schlupfwinkel, nachdem man ſie zu⸗ 
vor mit kochendem Waſſer ausgegoſſen hat. Um ſie ein⸗ 
In zu fangen, legt man biergetränkte Lappen über 
Nacht aus, die man am Morgen ſamt den darunter ver⸗ 
borgenen Schwaben aufnimmt und in einen Eimer mit 
kochendem Waſſer wirft. Man kann auch Schwabenfallen 
aufſtellen, was ſehr empfehlenswert iſt. Man gießt in 
tiefe Töpfe Bierneigen, die die Schwaben über alles 
Heben. Von außen ſtellt man kleine Brettchen ſchräg da- 
gegen, damit ſie zu ihrer Mahlzeit gelangen können. Die 
Kelleraſſeln ſind nichtgeradezu ſchädlich, aber doch 
ſehr widerlich. Sie halten ſich gerne unter Kartoffel⸗ 
kiſten, Waſchgefäßen, Vorratsſchränken im Keller auf. 
Man befreit ſeinen Keller gründlich von dieſen Käfern, 
indem man ungelöihten Kalk ausſtreut und ihn einige 
Tage liegen läßt. au. 


| zeitig werden auch Hagelverfiherunganträge entgegengenommen. z 
"=" 


Bezirk Poſen I. Verſammlungen: 

Landw. Verein Brieſen. Sonnabend, 17. 5., abends 7 Uhr 
bei Lutzer. Beſprechung über die diesjährige Flurſchau und 
Sommervergnügen. 

Landw. Verein Riigi. Kinovorführung Sonnabend, 17. 5., 
abends 7 Uhr im Hotel Bulinſki. Die Mitglieder und deren Mn- 
gehörige ſind herzl. eingeladen. 

Landw. Verein Trzek. Sonnabend, 24. 5, nachm. 5 Uhr: 
Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landw. Bußmann über: „Rationelle 
Rindviehfütterung im Sommer“. 

Bauernverein Schwerſenz und Umgegend. Sonntag, 25. 5., 
nachm. 5% Uhr im . Vortrag des Herrn Dipl.⸗Idw. 
Bußmann über: „Rationelle Rindviehfütterung im Sommer“. 
Beſchlußfaſſung über eine evtl. abzuhaltende Flurſchau. 

Landw. Verein Kamionki. Montag, 19. 5., nahm. 5 Uhr 
bei Seidel. Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landw. Heuer über: 
„Fütterung des Milchviehs mit beſonderer Berückſichtigung auf 
den Fettgehalt der Milch“. 


Bezirk Poſen II. Verſammlungen: 

Landw. Verein Lwöwek. Unterhaltungsabend am Sonntag, 
18. 5, Beginn 7 Uhr abends im Lokal Wolſki⸗Lwoöwek. Mit- 
glieder anderer Vereine find herzlich eingeladen. 

Landw. Verein Fatre . Sonntag, 18. 5., nachm. 5 Uhr 
bei Rieſner. Vortrag des Herrn Wieſenbaumeiſter Plate. Außer⸗ 
aen, findet Abrechnung und Kaſſenabſchluß für das Jahr 1929 

R 


Landw. Verein Kirchplatz⸗Borui. Wieſenſchau am Sonn⸗ 
abend, 31. 5, unter Leitung des Herrn Wieſenbaumeiſters Plate. 
Näheres wir e ee 4 


* 


8 1 erein Nzecin. Mittwoch, 21. 5., abends 7 Uhr bei 
ellberg. i i R 

Landw. Verein Komorowice. Donnerstag, 22. 5, nachm. 

im Vereinslokal. SĘ" 8 

55 m Verein Grudno. Donnerstag, 22. A, nachm. 6 Uhr 

er Kai ` 8 

Landw. Verein Neutomiſgele Freitag, 23. 5., nachm. 5 Uhr. 

Lokal wird in der Neutomiſcheler eng betannigegeben. 

In den letzten 4 Verſammlungen ſpricht Herr Dipl. Landw. 


En Bußmann über: „Rattonelfe Sommerfütterung des Nindviehs“. 
S pre unden im Mai: Lwöwek: Montag, 19., in der 


ch ſt 
"Spare und Harlehnskaſße; Bentſchen: Freitag, 28. bei Troto- 


N 


hof Bojanowo. 


e 


newifi; Zirke: Montag 26., bei Heinzel; Birnbaum: Dienstag, 
27., bei Knopf; Neutomiſchel: Donnerstag, 22. und Mitwoch 


29., bei Kern. 
Bezirk Bromberg, Verlammlungen: > 

Landw. Kreisverein Schubin. 22. 5., abends 6 Uhr im Hotel 
Riſtau⸗Schubin. 

Landw. Verein Exin. 23. 5., abends 6 Uhr im Hotel Roſſek⸗ 
Egin. — In beiden Verſammlungen Vortrag des Herrn Sejm- 
abgeordneten Graebe⸗Bromberg: „Die Lage der Landwirtſchaft 
auf Grund der neuen Verträge“ Vollzähliges Erſcheinen der 


Mitglieder iſt Pflicht 
w. Verein Wioli. 26. 5. abends 6 Uhr im Gaſthauſe 

Woldt⸗Wloli. Tagesordnung: t. Wahl eines Vertrauensmannes 
für Wloki; 2. Vortrag des Herrn Krauſe⸗Bromberg: „Einfluß 
der Bodenreaktion auf die Erträge und den Geſundheitszuſtand 
= u Futterpflanzen“; 3. Verkauf der Küchengeräte aus den 
Tochkurſen. 5 > SEE: 
Landw. Verein Lukowiec. 27.5., abends 6 Uhr im Gaſthauſe 
Golz⸗Murucin. Tagesordnung: 1. Aufnahme neuer Mitglieder; 


AS: 


2. Neuwahl des Feſtausſchuſſes; 3. Vortrag des Herrn Nraunje: 
Bromberg (fiehe Wloki). EEE 
Landw. Verein Witoldowo. 30. 5., nachm. 4 Uhr im Gaſt⸗ 


haus Dalüge⸗Witoldowo. Vortrag des Herrn Krau Bromberg 
über: „Pflanzenſchutz und Landwirtſchaft“. $ 


4 


I de sit Terei feni doti 18 
ung der Molkereigenoſſen am 18. 
Gregorek⸗Suſchen. Vortrag des i 


p 
Sämtliche Mitglieder nebſt Intereſſenten 


eingeladen. ö 
Landw. Verein Langenfeld. 18. 5, nachm. 4 Uhr bei Zie 
linfki in Breitenfeld. Vortrag des Herrn Ing. agr. Fritz über: 


„Neuzeitliche Schweinemaſt“. 
Landw. Verein Natenau. Aufnahme von Hagelverſicherungen 
19. 5. von 9 Uhr vorm. ab bei Matufzewſti⸗Parzew. Vorjährige 
e find hierzu mitzubringen. 
Landw. Verein Wettin. 21. 5. bei Gmerek in Wettin. Gleich⸗ 


RESTE BE 


Verein Hoffnung. Felderbeſichtigu 
j bei Herrn Rittergutspächter Heyder -Cho 
Treffpunkt Gutshof Chorzew. : Š 
Landw. in Konarzewo. 26. 5., nachm. 4 Uhr bei Seite⸗ 
Konarzewo. Vortrag des Herrn Dr. Kluſak⸗Poſen: „Volkswirt⸗ 
ſchaftliche Fragen“. ; 
Sprechſtunden: Kobylin, 22. 5. bei Taubner; Kroto⸗ 
ſchin, 23. 3. bei Pachale. 
Bezirk Liſſa, Wieſenſchauen: Š ; 
Landw. Kreisverein Liſſa. 22. 5., Treffpunkt um 11% Uhr 
bei Conrad⸗Liſſa. Fahrt auf die Rieſelwieſen hinter Zaborowo. 
Beſichtigung der im Jahre 1928 neu eingejäten Wieje von Herrn 
Gotthardt Schubert. Die Beſichtigung dauert bis ca. 2 UH 
rtsverein Rawitih. 22. 5, nachm. 25 Uhr. Treffpunkt 
Bahnhof Rawitſch. t S > 
Ortsverein Laßwitz (Laſocice). 23. 5, Treffpunkt 8 Uhr ; 
pünktlich mit Wagen bei Röfler in fun = OE 
Ortsverein Bojanowo. 24. 5., Treffpunft 411 Uhr am Bahn- 


24. 5, nachm. 5 Ahr. Treff. 


en 


Landw. 
nachm. 4 U 


Ortsverein Punitz (Poniec). 
punkt Schützenhaus. 
Ortsverein Katſchkau (Kaczlowo). 


u Seeheide. FFS 
ttsverein Wollſtein. 26. 5, nachm. 1 Uhr, Treffpunkt bei 
Herrn Mertinke⸗Groß Relke (Nialek Wielki ) 

Ortsverein Noftarzewo. 27. 5., vorm. 8 Uhr, Treffpunkt in 


rn żojtarjewo (Rothenburg). Flurſchau 10. 6. A 
toftat uburg). Flus 1 10.6, A 
fahrt um 1 Uhr vom Gaſthaus Naſchke⸗Rothenburg über Sto⸗ 
Sal Gloden, Barloſchen, Tloker uland zurück zu Herrn 


prechſtun den: WSW 23. 5. und 6. 6.; MRawitjj 
16. 5. und 30. 5. — In den Sprechſtunden werden auch Hagel- 
verſicherungen aufgenommen. Dazu bitten wir die alten Policen 
mitzubringen. ; 8 y > 
i Ausſchreibung. F 
der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft e. V., Poznan, 
für das Reit- und Fahrturnier in Dabröwka, Kreis Poznan, 
am Sonntag, den 6. Juli 1930, nachmittags auf dem Gelände des 
Nittergutsbeſitzers Herrn von Tempelhof. —— 
Offen für Mitglieder der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 


25. 5., vorm. 9 Uhr, 


Zie 
T 

9 

` 


ner des Landbundes Weichſelgau und des Danziger Reiter⸗ 
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: vereins, fowie das Gruppen peingen, das Jagdſpringen Kl. I. und 


das Barrierenſpringen für die Zivilmitglieder des W. K. J. K.) 
1. Zuchtmaterialsprüfung. 
>> I. Für Grundbeſitz bis zu 400 Morgen; II. für Grundbeſitz 
über 400 Morgen. : 
ś Warmblut. a) Hengſte, dreijährig und älter; Ausländer 
zugelaſſen ; 
b) Stuten, dreijährig und älter; 
Stuten müſſen na 
gefohlt haben. 


j ſechsjährige und ältere 
weislich (Füllenſchein) mindeſtens einmal 
Bei genügender Beteiligung Sonderpreis für 


amilien. Schweres und leichtes Warmblut kann bei genügender 
Beteiligung getrennt beurteilt werden. 
iſt mitzubringen. 
2. Sagbipringen der Neulingsklaſſe. Offen für Pferde und 
Reiter, die 
ſpringen erhalten 


Abſtammungsnachweis 


12. Jahren von Phantaſiegeſpan = 
13. Barrierenſpringen. (T. O. 8 ff 
und Reiter. 6 Koppelricks im Abſtand von 10 
1,00, 1,10, 1,10, 1,20, 1,30 Meter. 

Bei weniger als 5 Nennungen zu jeder Preisbewerbung ift 
die Turnierleitung berechtigt, die betreffende Preisbewerbung 
sfallen zu laſſen, bzw. mehrere Unterabteilungen zuſammen⸗ 
egen. Die Reihenfolge der Hinderniſſe iſt der Leitung über⸗ 
aſſen Aenderungen des Programms vorbehalten 


e 
Metern: 0,90, 


preis für Geſpanne zu vergeben. 55 ä 
Diejenigen Damen und Herren, die ia an einem Jagd⸗ 
en beteiligen, haben ſich eine halbe Stunde vor Beginn 
1 auf dem Turnierplatz zur Verfügung der Leitung 
KERR ROSE RO RO R z: 8 
Neungeld: Konkurrenz 1, 1 und 5 3 2 pro Pferd 
„ Ronkurrenz 10 5 „ pro Geſpann 
Konkurrenz 1, II, 4, 8, 12 10 „ pro Pferd 
flür alle übrigen Konkurrenzen 15 „ pro Pferd 
Nennungsſchluß: 25. Juni 1930. ; S ; 
Nachnennungsſchluß auf dem Platze bei 20 


zł Nenngeld. 
€ Alle Nennungen find direkt an die Weſtpolniſche Landwirt⸗ 
ſchaftliche Geſellſchaft zu Händen des Herrn u Poznan, 
ul. Piekary 16/17 zu richten. Allen Nennungen iſt gleichzeitig 

das Nenngeld beizufügen. 
Alulbrechnungen wegen Frachtermäßigungen werden nur bis 
zum 20. Juli berückſichtigt. 


der Unterkunft der Pferde jowie Verpflegung der Kutſcher wird 
Näheres noch bekanntgegeben. 

; Eine ungefähre Skizze der einzelnen Parcours ijt gegen Ein⸗ 
jendung von 50 gr bei der Turniervereinigung erhältlich. 

Es jet noch einmal beſonders auf das Jagdſpringen der Neu⸗ 
lingsklaſſe ſowie der Dreſſurprüfung Kl. A, I. Abteilung, hinge⸗ 
wieſen. Es wird hier denjenigen Reiterinnen oder Reitern, die 
bisher wenig oder keine Preiſe bei ähnlichen Konkurrenzen er⸗ 
halten haben, die Möglichkeit gegeben, erfolgreich konkurrieren 


zu können. 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 


RZ. UMnialwerhiitungsvorjhziften. 

Die Schutzvorrichtungen an landwirtſchaftlichen Maſchinen 
nterliegen behördlichen Vorſchriften. Trotzdem ſind dieſe Schutz⸗ 
orrichtungen oft nicht vorhanden und es entſtehen Anfälle, für 
elche es, abgeſehen von hohen Strafen, keinerlei Entſchädigungs⸗ 
gelder gibt, Sind fremde Angeſtellte vom Unfall betroffen, [9 


Die Turnierleitung behält ſich vor, gegebenenfalls einen : 


Weber den Beginn des Turniers, der Vorprüfungen und 


müſſen die Arbeitgeber noch Aurfoften und Anterſtützungsgelder 
zahlen, oft ſogar die Hinterbliebenen noch lange Jahre hindurch 
unterhalten, ; 

Hieraus ergibt fih, das die Vorſchriften über die Unfalls 
verhütungen äußerſt wichtig find. Daher hat die Weſtpolniſche 
Landwirtſchaftliche Geſellſchaft die behördlichen Vorſchriften in 
deutſcher Ueberſetzung als abe herausgegeben. Es emp⸗ 
fiehlt ſich, das jedes Mitglied unſerer Geſellſchaft ſich dieſes 
Buch mit dem großen Plakat ſofort beſorgt. 

Dasjelbe wird einſchließlich des Plakates mit den Abbil⸗ 
dungen der hauptſächlichſten landwirtſchaftlichen Maſchinen und 
den vorgeſchriebenen Schutzvorrichtungen zum Preiſe von 0,60 gł 
abgegeben. Beſtellungen ſind an die Welage oder an die Herren 
Geſchäftsführer der Welage vereinsweije zu richten. 

enen e 
der Weſtpolniſchen Landw. Geſellſchaft 


| Recht und Steuern | 


Fremde Kagen im Garten. 

Allgemein geſtattet das deutſche Bürgerliche Geſetzbuch das 
Verletzen oder Töten von Katzen dann, wenn es zur Anwendung 
der durch die Katze drohenden Gefahren erforderlich iſt und der 
durch das Töten oder Verletzen der Katze entſtehende Schaden 
nicht außer Verhältnis zur Gefahr ſteht (§ 228 BGB.). Zunächſt 
fragt es ih, ob es notwendig ift, eine Katze zu töten, um die durch 
ſie drohende Gefahr abzuwenden. Die Beurteilung dieſer Frage 
kommt ganz auf den einzelnen Fall an. Handelt es ſich um eine 
Katze, die nur zufällig einmal in einen Garten eindringt und 
beiſpielsweiſe einen Vogel tötet, ſo wird man nicht behaupten 
können, es ſei notwendig, die Katze nachher noch zu töten. Ganz 
anders aber iſt zu entſcheiden, wenn die Katze dafür bekannt iſt, 
daß ſie immer und immer wieder in dem Garten räubert und 
mordet. Dann muß man dem Gartenbeſitzer das Recht zugeſtehen, 
die Katze zu töten, denn ſonſt würde ſie ihre Raubzüge immer 


; wiederholen. < B! PIK EZ — RE I = 
Sodann darf außer der Notwendigteit des Vorliegens er 


eben geſchilde⸗ 

zu der durch ſie verurſachten Gefahr ſtehen, ſonſt iſt das Ver⸗ 
letzen oder Töten der Katze rechtswidrig. Raubt beiſpielsweiſe 
eine wertvolle Angorakatze aus dem Garten Mäuſe oder Sper⸗ 
linge, ſo würde der durch den Tod der wertvollen Katze verur⸗ 


jate Schaden außer Verhältnis zu dem durch den Tod der 


Mäuſe oder Sperlinge verurſachten Schaden ſtehen, da dieſe im all⸗ 
gemeinen ja für den Gartenbeſitzer kaum von irgend welchem 
materiellen oder ideellen Werte ſein könnten. 

Welche Rechtsgüter können nun gegen eine drohende Gefahr 
durch Katzen geſchützt werden? Der Gartenbeſitzer kann alle recht⸗ 
lichen Intereſſen, die nur irgendwie gefährdet werden können, auf 
dieſe Weiſe ſchützen. Obenan ſteht das Leben und die Geſundheit 
eines Menſchen. Befindet ſich beiſpielsweiſe im Garten ein klei⸗ 
nes Kind, das von einer Katze angegriffen wird, ſo hat jeder⸗ 
mann das Recht, die Katze zu töten, wenn ſie ſich nicht verjagen 


läßt, oder zu befürchten iſt, daß ſie wiederkommt. Das Leben 


und die Geſundheit des Kindes iſt eben viel wichtiger als das 
Leben der Katze. Raubt eine Katze gewohnheitsmüßig in einem 
Garten und verſcheucht dadurch die Singvögel daraus, ſo muß 
man dem Garteninhaber bei Vorliegen der oben geſchilderten 
Vorausſetzungen ebenfalls das Recht zugeſtehen, die Katze zu töten, 
denn der Umſtand, daß Singvögel in ſeinem Garten niſten, be⸗ 
deutet Vernichtung der Gartenſchädlinge, ganz abgeſehen von der 
Freude, die damit verbunden iſt. In allen dieſen Fällen braucht 


man keineswegs zu warten, bis die Katze Schaden angerichtet hat, 


ſondern es genügt zur Rechtmüßigkeit des Tötens ſchon, daß die 
Gefahr vorhanden iſt, die Katze werde einen Schaden anrichten, 
der nicht im Mißverhältnis zu ihrem Tode ſteht und zu deſſen 
Abwendung ihre Tötung erforderlich ift. 3 EA 

Auf alle Fälle empfiehlt es ſich, falls die ſofortige Tötung der 
Katze nicht erforderlich iſt, den Beſitzer einer herumſtreifenden 
Katze vorher aufzufordern, ſeine Katze in Gewahrſam zu halten. 
Läßt der Katzenbeſitzer die wildernde Katze nach einer ſolchen Auf⸗ 
forderung dennoch herumſtreifen, dann hat er ſich die Schuld 
ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſie beim Herumſtreifen getötet wird. Iſt 
man ſich der Rechtmäßigkeit des Tötens der Katze nicht ſicher, wird 
man natürlich gut tun, ſeine Katzenfeindſchaft möglichſt nicht 
bekannt werden zu laſſen, denn es gibt manche Leute, die wegen 
einer Katze einen Prozeß anſtrengen, und Prozeſſe machen immer 
viel Unannehmlichkeiten, ſelbſt wenn eine Verurteilung nicht 
erfolgt. - s = 


| eben geſchilderten Umſtände auch der durch die Verletzung oder 
den Tod der Katze verurſachte Schaden nicht außer Verhältnis 
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Cin weiterer zu erörternder Punkt ift der, wie und womit 

man die Katze töten darf. Dabei muß zunächſt darauf hingewieſen 
werden, daß man ſich hüten muß, ohne polizeiliche Erlaubnis an 
bewohnten Orten oder ſolchen, die von Menſchen beſucht zu werden 
pflegen, Selbſtſchüſſe, Schlageiſen oder Fußangeln zu legen oder 
an ſolchen Orten mit Feuergewehren oder anderen Schußwaffen 
zu ſchießen. Dies ift nach § 367, Ziffer 8 des Strafgeſetzbuches 
ohne Vorliegen einer polizeilichen Erlaubnis bei Geldſtrafe oder 
entſprechender Haft verboten. Ferner muß man ſich hüten, Fallen 
mit Ködern zu verwenden. Wird nämlich durch den Köder ein: 
Katze, die nicht wilderte, in die Falle gelockt, ſo iſt derjenige, der 
die Falle aufftellte oder aufſtellen ließ, dem Eigentümer der Katze 
zum Erſatz'des durch den Tod der Katze verurſachten Schadens vers 
pflichtet, wenn es herauskommt. 

Welche Rechtsmittel ſtehen nun dem Gartenbeſitzer zu Gebote, 
um gegen den Katzeneigentümer ſelbſt vorzugehen? 

Zunächſt kann er ſtrafrechtlich gegen den Katzeneigentümer 
vorgehen. Nach $ 367, Ziffer 11 des Strafgeſetzbuches macht ſich 
nämlich ſtrafbar, wer „wilde oder bösartige Tiere frei umher⸗ 
laufen läßt oder in Anſehung ihrer die erforderlichen Vorſichts⸗ 
maßregeln zur Verhütung von Beſchädigungen unterläßt.“ Eine 
Katze, die umherwildert und mordet, iſt nun meiſt als „bösartiges 
Tier“ anzuſehen, und ihr Eigentümer macht ſich daher ſtrafbar, 
wenn er ſie frei umherlaufen läßt. Der ſtrafrechtliche Weg iſt für 
den Gartenbefißer beſonders einfach, weil er ihm keine Koſten 
verurſacht und es nur nötig ift, Strafanzeige bei der Polizei⸗ 

behörde oder bei der Staatsanwaltſchaft zu ſtellen. Hat der 
Gartenbeſitzer durch die Katze einen nachweisbaren Schaden gehabt, 
fo kann er neben der ſtrafrechtlichen Verfolgung gegen den Katzen⸗ 
halter auf zivilrechtlichem Wege vorgehen und Erfak feines Sha» 
dens von ihm vertangen (3 823 BGB., Abſatz 2, $ 833). 

Da aber jede Rage im Garten den Bógeln, die dort für die 
Bekämpfung der Inſekten fo ungeheuer wichtig find, nachſtellen 

wird, ſo darf man ſie im Garten nicht dulden und ſollte ſie daher 
bekämpfen. 


>" 
tes feſtge Hi: PRE 


Für vorſchriftsmäßiges Abmähen eines Magdeburger⸗Mor⸗ 

ens Wieſe und Klee in Akkord wird 4,20 21 Gie zł 20 gr) 

11 Unabhängig hiervon ift auch das Prämienſyſtem zu⸗ 
g. 


Anmerkung: Bei der Akkordarbeit werden auf der 
Grundlage des oben feſtgeſtellten Akkordſatzes folgende Beträge 
täglich in Abzug gebracht: DER 

1. dem Deputanten ee 

DEIN OWU TE ER RR 

3. einem arwerker der III. Kategorie 

4. einem rwerker der IV. Kategorle 

5. Saiſon arbeite 

Poznan, den 8. Mai 1930. ; 

Wielkopolſtie Tow. Kölek Rolniczy, Komiſja Pracy 

v. Szumſki Dat 
Arbeitgeberverband für die deutſche Landwirtſchaft in Großpolen 
Dr. Sondermann P. Herner Al ridek 
Pomorſfa Komijja Pracy Landbund Weichſelgau 
J. Sojecki Kuntze 


Biednoczenie Zawodowe Polftie Ghrześc. Ziedn. Zaw. 
wiaze? Robotniköw Rolnych i Lesn Marciniak 
„ Lesniewiti Porazinſti Malinowfti : 


Zwiazek Zawodowy Nob. Roln. Hzeczypojpolitej goni 
a ? Fr. Strözynſti 


Budget für Landarbeiter. 
Berichtigung. 

zh einem vom Arbeitgeberverband am 6. b. Mts. 

n die Mitglieder als Druckſache verſandten Rund⸗ 

ſchreiden in Sachen des Budgets für die Landarbeiter iſt 

ein Schreibfehler unterlaufen, welchen wir auf dieſem 

Wege richtig ſtellen möchten. Es muß bei dem Budget 

In die Scharwerker lauten: „1 Meter Klobenholz ent- 
p 


tümlich angegeben worden iſt, „J Zentner Kohle“. 


kammer in den Kreiſen Wongrowitz und Buin ſtatt. Zu lierung 
find Wirtſchaften von 10—100 Morgen zugelaſſen. Als Prämien werden 


richt 5 (fünf) Zentner Kohle“, und nicht, wie irr⸗ 


Gleichzeitig machen wir nochmals darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß das Budget nicht für die Berechnung 
des Tagelohns zu dienen hat, ſondern lediglich zur Auf⸗ 
rechnung der Ueberſtunden, bzw. für die Abzüge nicht 
vollerfüllter Arbeitszeit, ferner auch für die Abzüge bei 
der Akkordarbeit, ſowie Berechnung der Arbeiten an 
Feiertagen (gemäß $ 12 des Tarifkontraktes) und zu 
§ 21, falls der Arbeitgeber zur Ausgabe von Milch an 
die Deputanten nicht in der Lage iſt, in welchem Falle 
eine Entſchädigung nach dem Kontraktbudget gezahlt 
werden kann, ſowie ſchließlich für die Anmerkung 2 des 
8 5, Teil IV, welche wie folgt lautet: „Falls der Arbeit⸗ 
geber die Haltung der zweiten Kuh beim dritten Schar⸗ 
werker aus irgendwelchen Gründen nicht erlaubt oder 
der Brauch der Kuhhaltung nicht beſteht, ſo zahlt er die 
im Budget feſtgeſetzte Entſchädigung hierfür in monat⸗ 
lichen Raten. ER 

Arbeitgeberverband für die deutſche Landwirtſchaft 

. in Großpolen. s 


Bericht über die J. Regionale Hengſt⸗ und Gebrauchspſerde · 
; Ausstellung. ; 


au der vom 28.—29. April ſtattgefundenen T. Regionalen Hengſt⸗ 
und Gebrauchspferde⸗Ausſtellung in Poſen wurden im ganzen 121 Hengſle 
ausgeſtellt. Das Departement für Pferdeaufzucht hat 38 Hengſte für die 
Geſammtſumme von 226 000 21 (durchſchnittlicher Preis je 1 Hengſt 
rund 6000 zł) angekauft. Das Landwirtſchaftsminiſterium hat Geld⸗ 
rämien in der Höhe von 17800 zł an die Züchter verteilt und die 
andwirtſchaftskammer 2 goldene Medaillen, 3 ſilberne und 6 bronzene. 
Die höchſten Preiſe haben die Herren von Oertzen für den Hengſt 
Nr. 87 Erasmus (Vater Epſom, Mutter Orſowa nach Orochwar, Zucht⸗ 
buch 965), Graf Kloczbok⸗Lecki⸗Poſadowo für den Hengſt Nr. 62 Liſowezyk 
(Vater Amurath 19, Mutter Igrafzka nach Cato, Zuchtbuch 2061) und 
1 jedes Tier 9000 21 und 1000 21 Prämie, ſowie eine ſilberne Me⸗ 
aille erhalten. ; 
Auf der Auktion fehlten die Käufer, jo daß von 54 verſteigerten 
Pferden nur 10 zu einem Durchſchnittspreis von 1500 zł verkauft würden 


Prämiierung von bäuerlichen Wirtſchaft 
Wie n befannt gegeben haben, findet em 
nun pon Pztenchen winfnnfen duch bie Sb 


in sir Linie landwirtſchaftliche Geräte verteilt. Jene Landwirte, die 
ihre Wirtſchaften zur Prämlierung anmelden wollen, müſſen fth, unter 
Angabe ihrer genauen Adreſſe Roll und Eiſenbahnſtation) und der Größe 
ihrer 5 bei der Landwirtſchaftskammer (Wielkopolska Izba 
Rolnicza, Wydział Produkcji Rolnej, Poznań, ul. Miekiewicza 3 

melden. > 


Stellenvermittlung. e 
Verband der Güterbeamten für Polen zap. tow. 

Poznan, 1 16/17. 

Es werden geſucht: 2 ledige Wirtſchaftsbeamte, 1 Aſſiſtent, 

1 Hofverwalter, 1 led. Brennereiverwalter, 1 Eleve. 3 

Es jumen Stellung: 20 verheiratete und 20 ledige Wiri 

e 5 u 3 Rendanten, 18 Förſter, 4 verh. 
rennereiverwalter, 
Beamte, 3 Eleven. 


Der Verband für Handel und Gewerbe e. V., 
Poznan, ul. Skosna 8, ſucht Stellung für fol- 
i — dem f Nag M 6 a 
loſſer mit eigenem idwerkszeug, Ziegelbrenner rt⸗ 
nergehilfe, Müllergeſelle, Maſchinenſchloſſer 5 Dampfpflug⸗ 
führer, Chauffeur, Wächter, miedegeſelle, Brunnenbauer. 


| =: Allerlei Wifjenswertes | 


Auf: und Untergangszeiten von Sonne und Mond 


vom 18. bis 24. Mai 1930 


Hofbeamte, 7 led. Rechnungsführer, 6 II. 


| Fachliteratur 


Bine und ihre Velämpfung auf Wieſen und Weiden. 
Bon Dr. Joachim Brandt, Diplom⸗Landwirt. Verlag von 
J. Neumann, Neudamm. 1930. — Heute iſt man ſich bereits bare 


und die dort auftretenden Unkräuter, ebenſo wie auf dem Acker, 
die Erträge ſtark herabdrücken können. Ein ſehr läſtiges und 


in mehreren Arten auftreten können. Wie man die einzelnen 
Arten unkerſcheidet, wie fe ſich entwickeln und vermehren, welche 
Anſpriiche fie an den Boben, Vodenfeuchtigkeit und reaktion 
ſtellen und wie fie mit Erfolg bekämpft werden können, darüber 
find nähere Einzelheiten in obiger Schrift klar und verſtändlich 
dargelegt. 

„Die Nübenblatt⸗Trodnung“. Bon O. Eiſener, Geſchäfts⸗ 
führer der Zentrale für Trocknungs⸗Induſtrie e. V. Verlag „Die 
Trocknungs⸗Induſtrie, Berlin W. 35. Preis 0,50 M. — Die 
Broſchüre enthält alles Weſentliche über die volkswirtſchaftliche 

And privgtwirtſchaftliche Bedeutung der Nübenblatt⸗Trocknung. 
Eine Berechnung der Anlage⸗ und Trocknungskoſten bietet eine 
Aeberſicht über das bei der Errichtung von Anlagen verſchiedener 
Grüße erforderliche Anlagekapital und die Betriebskloſten. Zahl⸗ 
reiche praktiſche Hinweiſe über die Ausführung und den Be- 
trieb ſolcher Anlagen fowie ein zweckmäßiger Entwurf einer 
RNübenblatt⸗Trocknerei ergänzen die Ausführungen. Von beſon⸗ 
derem Wert auch für beſtehende Anlagen ijt eine eingefügte Wb- 
Handlung über die Verrechnungsmethoden bei der Nübenblatt⸗ 
Trocknung mit Ausbeute⸗ und Nückgabetabellen. 


—— zł | £% Poj. Laudſchaftl > 
118— 21 vertier.⸗Pfdbr. (12. B.) 44,50 % 
4%, Bol. Pr. ⸗Aul. Bor 
49— Af kriegs Stile. 

5 29.— 216% Foggenrentenbr. der 

e of. bió.b.dz (12.5 19% % 
Een Bra . . —— złj 5% Dollarrentenór. d. Po. 
Dr. Rotan 2 = Landſch. v. 1 Doll. 95— zł 


2 


F. En. (106 2 

Bk. Polfki⸗Akk. (106 zi) 

$. Eegeellet L zła: > 
(56 zł”. - . .. . 


0 2h ( 5% . . 67-66 215% ©ultorprómienam | | 
Via Lil Em. 4100 ) ] Ser. II (Stck. zu 5$) > 
JJ ĩð u 68-47 


ue an der Warſchauer Voörſe vom 13. Mai 1930. > 
rw. We 5555 
505 Konberk⸗A ul. 56. — 1 fb. Sterling = zł. 4334. 
ee fa Sa zk 100folt. Gld. 21 358.88 

‚1008. Schilg. =z (12.50 125.78 | 100 tj Kr. 2 1 . . 2643 
Diskontſatz der Bank Polti 70% Si 


Kurſe an der Danziger Börje vom 13. Mai 1930. 


PE YE PK Er IRB a A E AA 


100 felt. Gulden = dif. Anleiheablöfungsſchuld nebſt 
. 168.58 I WO Mio 58 Rim. 
100 ſchw. Franken 1— tih. Mk. 296.— 
ch Wart x = .. 8Ł07 Anleiheauslofungsſchuld ohne 
I. % > Ausloſungsrecht f. 100 Rm. 

3 engl. ind = dic =btfd. skt 111 

Mart 220.862 8 fa 
15 5 = : Dresdner Bank . 148.70 
100 Zloty = dtſch. Mk. ; 46.975 Deuffche Bank und Dig- 
1 Dollar diſch. Mark. 4.1905 tontogej. . . 142. 


Amtliche Durchſchnittspreiſe an der Warſchauer Börſe. 
Für Dollar j Für Schweizer Franken 
7. 5.) 8.905 (10. 5.) 8.908 7. b.) 172.75 (10. 5.) 172.60 
(8. 5.) 8.906 (12. 5.) 8.909 8. 5.) 172.24 (12. 5.) 172.62 
(9. 6) 6.907 (18. 5.) 8.909 F (9. 5.) 172.71 (13. 5.) 172.58 
Hlotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börſe. 
(7. 2 8.91 (10. 5.) 8.91 
(8. 5. 891 (12. 5.) 891 
(8.5) 891 8.91 


(13. 5. 


über klar, daß auch das Grünland eine befondere Pflege erfordert 


häufiges Unkraut auf Wieſen und Weiden find die Binſen, die i 


Weizenmehl (65%) 


Folgererbſen 


418 


Schlacht⸗ und Diehhoi Poznan. 
Freitag, den 9 Mai. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 


Es wurden aufgetrieben: 36 Rinder, 285 Schweine, 380 
Kälber, 159 Schafe und 426 Ferkel; zuſammen 1236 Tiere. 

Marktoerlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht notiert, 

Dienstag, den 13 Mai. 

Es wurden aufgetrieben: 981 Rinder, 2819 Schweine, 897 
Kälber, 438 Schafe; zuſammen 5115 Tiere, 

Notierungen für 100 Kilogramm Lebendgewicht lolo Vieh 
markt Poſen mit Handelsunkoſten. 

Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete, nicht anges 
ſpannt 126—130, jüngere Maſtochſen bis zu 3 Jahren 112—116. 
— Bullen: vollfleiſchige, ausgemäſtete 120—124, Maſtbullen 
110—116. — Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete 120—126, Maſt⸗ 
kühe 114—116, gut genährte 96-100, mäßig genährte 76—80. 
— Färſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete 126—130, Maſtfärſen 
114—120, gut genährte 106—110, mäßig genährte ©0—96. — 
Jungvieh: gut genährtes 96—100, mäßig genährtes 9096. 

Kälber: beſte ausgemäſtete Kälber 140-150, Maſtkälber 
150—156, gut genährte 110—128, mäßig genährte 100—106. 

Schafe: vollfleiſchige ausgemäſtete Lämmer und füngere 
Hammel 138—448, gemäſtete ältere Hammel und Mutterſchafe 


110120. 


Maſtſchweine: vollfleiſchige, von 120—150 Kilogramm Les 
bendgewicht 192—196, vollfleiſchige, von 100 —120 Kilogramm 
Lebendgewicht 186—190, vollfleiſchige, von 80100 Kilogramm 
Lebendgewicht 180—184, fleiſchige Schweine von mehr als 80 
Kilogramm 170—176, Sauen und jpäte Kaſtrate 156. 168, Bacons 
Schweine 150-184. 

Marktverlauf: ruhig. 


Amtliche Nofierungen der Pofener Getreidebörſe 
vom 14. Mai 1930. 

Für 100kg in toto kr. Station Poznan, 

Richtpreiſ | [ Blaulupinen 


— E 17.00—18.00 Klee gelb, 
Roggenmehl 70%, ohne Schalen 
í nach amtl. Typ 


30.00 33.00 He, loſe . . 
1 5 „26.00 29.00 [Heu, gepreßt 
Ser elle Seen 


Viktorigerbſen z 8.40 
+ - 8.00—10.00 


ruhig. 


u 14.00-18.09 eng = SE 
Rog — 115012 gras. engl. —.— 
Sommerwicke . .2700—29.00] Inkarnatkle . . == 
Peluſchken 28.00 25.00 Buchweizen —.— 
Jelderbſe : + + < 26.00—29.00 | Noggenſtroh, gepreßt Ban 3.50 


; Geſamttendenz: 


preistabe lle für Futtermittel (Breie abgerundet, ohne Gewähr.) : 


Futtermittel 


Gehaltslage 
1 kg verd. 
Eiweiß in zł 


Wertigkeit 
„ Gejamt: 

ftórtemert 
1 kg Stärke 


wert in 21 


Kartoffelnn 20,0 0,16 
Noggenkleite 7946,91 0,28/0,66 
Weizenkleie 79 48,10,83 0,85 
Reis futtermehl 1001 68,40,433,32 

M i „ „„ „„ „ „ „„ „ „ 100481,540,31]1,93 
Hafer 95 59,7 0,281, 22 
DAJESZ, 991 720/0,31]1,88 
Roggen 9571.30,24/0,83 
Zupiaen, blatt... 961 71,010.3610,78 
Lupinen, gelb. 94467.300,430,73 
Ackerbohnen 9766,60 0,54, 44 
Erbſen (Futter) . 9868,60 0,350, 9 1 
Seradellaa 89 48,910.55 1,50 
Leinkuchen 971 71,81 0,6511,17 
Rapskuchen 438, 0,490,938 
Sonnenbl.⸗Kuchen 0,40 0,68 
Erdnußkuchen |: 0,63 0,95 
Baumwollſt.⸗Mehl 5 9,7014 
Kokoskuchen 0,602, 22 
Palmkernkuchen. 2 20.501,00 
Soya bohnenſchrot 7,2 96] 73,8|0,53]0,82 


Poznan, den 14. Mai 1930. : 
- Bandw. Zentralgenoſſenſchaft, Spölde: x ogr. odp 
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Wochenmarktbericht vom 14. Mai 1950. 

1 Pfd. Butter 2,40—2,60, zł, 1 MDY. Eier 1,80—1,90, 1 Liter Milch 
0,34, 1 £. Sahne 2,80, J Pfd. Quark 0.60, 1 Pfd. Kartoffeln 0,05, 
1 Bündchen Mohrrüben , 40,1 Bdh. rote Rüben 0,10, 1 Bdch. Zwiebeln 0,15, 
1 Bdch. Radieschen 0,10, 1 Pfd. Rhabarber 0,20, 1 Pfd. Spinat 0,15, 
1 Pfd. Aepfel 0,60,—1,—, 1 Kopf Weißkohl 0,40—0,60, 1 Ro pf 
Rotkohl O, 80- 0, 40. 1 Kopf Salat 0,20. 1 Pfb. Spargel 9.8 1.20, im, 
100 Speck 1,90, 1 Pfd. Räucherſpeck 2,00, 1 Pfd. © chweinefleiſch 

2,00—2,40, 1 Pfd. Rindfleiſch 1,50—1,90, 1 Pfd. Kalbfleiſch 1,80 — 2,10, 
1 Pfd. Hammelfleiſch 1,60—1,80, 1 Ente 5,00 — 7,00, 1 Huhn 2,50—4, 50, 
1 118 junge Hoch 3. 00—4.00, 1 Paar Tauben 1,80 — 2,00, 1 Pfd. 

Schleie 2,40, — 2,50, 1 Pfd. Karpfen 2,50, 1 Pfd. Hechte 200—2,20, 
1 Pfd. ATC 1.80.2, 40, 1 Pfd. Barſche 1,20, 1 Pfd. Aale 2,70 
bis 3,20, 1 Pfd. Weißfiſche 0,60— 0,80 l. 

Der Kleinhandelspreis für 1 Liter Vollmilch in Flaſchen beträgt 
bei der Poſener Molkerei 0.38 Zloty. 


Erziehlte Holzpreiſe Ende April⸗Anfang Mai 1930. 
Kreis Chodzież. Freihändiger Verkauf. Lolo Wald. 
Kiefernbauholz II. Klaſſe a 35, II. b 40, IMa 45, III b 50, 
Kiefern⸗Grubenholz 32 je Feſtmeter. Kiefern⸗Kloben 16, Kiefern⸗ 
Knüppel 14, Kiefern⸗Reiſtg III. 2, Birken⸗Knüppel 13, Birken 
Nutzknüppel 20, Buchen⸗Reiſig III. 2 gł je Raummeter. 5 
Forſtausſchuß der Welage. 


Berliner Butternotierung am 10. Mai 1950. 

Die Kommiffion notierte im Verkehr zwiſchen Erzeuger und Grope 
handel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, für ein Pfund in Mark 
für 1. Sorte 1.26, 2. Sorte 1.13, abfallende 0.97. sa leicht ge⸗ 
beſſert. 


Die Kunde von dem Hinſcheiden unſeres hoch⸗ 
geſchätzten Vorſtands⸗Mitgliedes, 


Herrn Jul 0d fob Miller. un 


erfüllt uns mit tiefer Trauer. 

Der Heimgegangene gehörte unſerer Genoſſen⸗ 
ſchaft 26 Jahre als Mitglied, 4 Jahre als Vorſtands⸗ 
Mitglied an. Sein ganzes Leben war in vorbild⸗ 
licher Weiſe der Arbeit gewidmet. 


Unſere Genoſſenſchaft wird ſeiner ſtets dankbar 
und mit Verehrung gedenken. (620 


deutihe Kornhaus⸗Genoſſeuſchaft⸗Janowiet. 


Heimstättengenossenschaft in Swarzędz 
spöldzielnia budowlana z ogr. odp. 


Einladung 
zu der am Sonnabend, dem 24. Mai 1930, abends 8 Uhr 
im Lokale des Herrn Malſchke in Swarzedz ſtattfindenden 


ordentlichen Generalverſammlung 


Tagesordnung: 


Reviſionsbericht. 
Geſchäfts bericht, Jahresabſchluß, Gewinn⸗ und Verluſtrechnung. 
Genehmigung der 95 des Jahresabſchluſſes und der Gewinn⸗ 
und Verluſtrechnung tlaſtung des Vorſtands u. Auſſichtsrats. 
. Wann teilung 
Wahlen. 
Verſchiedenes. z 
Bilanz, Gewinn⸗ und Verluſtrechnung Hegi im Geſchäftslokale zur 
e der Mitglieder aus. 


Der Vorſitzende des Auſſichtsrales. 
Bruno Angermann. 


n 2 BO 
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en Guts⸗Sekretärin, D 
der poln. u. deutſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig, vertraut mit 
Stenographie ſowie Maſchinenſchr. mit 2 jähriger Praxis, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe und Empfehlungen, in ungekündigter Stellung als Guts⸗Sekre⸗ 
färin auf einem großen Rittergute ſucht beränderungshalber per ſofort 
Stellung. Gefl. Offert. unter W. E. 482 an die Geſchäftsſt. dief. Zeitung. 


UL. SEWERYNA MIELŻYŃSKIEGO 23 * TELER 40 t 


von tadellofer, reinwol⸗ 


Moderne Anzugsſtoffe lener Qualität empfiehlt: 
Tuchhaus „Lana“ w. Puiaskiego 11. 


Ausſchließlich Bielitzer Stoffe für Geſellſchaft, Sport und Jagd; 
auch Stoffe für Geſinde, Livreen, Förſtertuche. — Mäßige Preiſe. 
Verſand unter Nachnahme. Sendungen über 150.— zł portofrei. 
Zuſammenſtellungen von Proben gewünſchter Stoffe werden um⸗ 
gehend zugeſandt. Karl Kottermann, Inhaber. (527 


& Marcin Narożny : 


A 
TCT 


asserleitungen 


eee 


POENAN, ul. Zwierzyniecka 29 
empfiehlt sich zur Ausführung 
jien und Reparaturen. 


Billi ge Pimpen auf Tage 
Telefon Nr. 6863 und 7853. 


a m 


Altbekannte Stammzucht 


467] des großen weiſten 


Edelſchweines 


gibt dauernd ab: Jungeber uo Sunan 
von 3 Monaten aufwärts, erſtklaſſiges, robuſtes Hochzucht⸗ 


material älteſter reinſter Edelſchwein⸗Herdbuch⸗Abſtammung 


mod mod bei 
Modrow, e 


a 12 
~ o gut wie s 
s| ©-ALFA 8 
= ist nur g - 
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rolnego i odstąpienia ich człon- 


„4 kom do użytku, 
s) Nähmasehinen || "0m do myten 
; verschiedener 

Systeme . [485 


1. Gutsche Otton II, 2. Kania 

ng Franciszek IT, 3. Dalchau Ro- 
ET r hilligst, Preisen | 

auch auf Teilzahlung. 


bert, wszyscy w Strzyżewie. 
Otto Mix, Poznań 


podniesienia moralnego pozio- 
mu członków przez nadzoro- 
wanie sposobu zużycia kredytu 
przez przyzwyczajanie do punk- ` 
tualności i oszczędności i przez 
popieranie poczucia wspólnoty, 
Chodzież, dnia 6. 2, 1930 r, 
Sad Powiatowy. (819 


W tutejszym rejestrze spół- 
dzielni liczba 15 wpisano dnia 
30 kwietnia 1930 przy spółdziel- 
ni: Spar- und Darlehnskasse, 
Spółdzielnia z odpowiedzialno» 
ścią nieograniczoną Swarzędz,że 
w miejsce ustępującego członka 
zarządu Ernesta Müllera wybra- 
no Wandę Liefke z Swarzedza. 

Poznań, dnia 9 maja 1930. 

Sąd Grodzki, (525 


Belanntmahung. 

„Die Spar⸗ und Dahrlehns⸗ 
kaſſe spółdz. z odp, nieogr. zu Wi 
czyniec hat am 15. 7. und 27. 12, 
1929 ihre Auflöſung beſchloſſen 
Liquidatoren ſind die bisherigen 
Vorſtandsmitglieder. Die Gläubiger 
der Genoſſenſchaft werden aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche bei der Ge 
noſſenſchaft anzumelden. 505 

Spar- und Dahrlehnskaſſe 
spółdz. z odp. nieogr. 
zu Wilczyniec w lifw. 
Böde Neumaun Zachmann 
——— —-t — — — 


c) przyjmowanie wkładów 

N za wydawaniem 
siążeczek oszczędnościowych 

imiennych; 

d) wydawanie przekazów, 
czeków i akredytyw oraz do- 
konywanie wypłat i wpłat w 
granicach Państwa; 

e) kupno i sprzedaż na ra- 
chunek własny oraz na rachu- 
nek osób trzecich papierów 
procentowych państwowych i 
samorządowych, listów zastaw- 
nych, akcyj central gospodar- 
czych i przedsiębiorstw, orga- 
nizowanych przez spółdzielnie, 
ich związki lub centrale gospo- 
darcze, oraz akcyj Banku Pol- 
skiego; : 

1 odbiór wpłat na rachunek 
osób trzecich, inkaso weksli 
i dokumentów; 

) przyjmowanie subskryp- 
Sr na pożyczki państwowe 
i komunalne oraz na akcje 
przedsiębiorstw, o których mo- 
wa w punkcie e) niniejszego 
artykułu; 

h) przyjmowanie do depo- 
zytu papierów wartościowych 
i innych walorów oraz wynaj- 
mowanie kasetek zabezpieczo- 
nych, 

2, Zakup i sprzedaż produk- 
tów rolniczych, 


Statut spółdzielni jest z dnia 
Kantaka 6a 


15 sierpnia 1929 r. 
CFC K 


Ogłoszenia firmy następują 
Obwieszczenia. 


w Landwirtschaftliches Zen- 
tralwochenblatt w Poznaniu. 
W tutejszym rejestrze spół- 
dzielczym pod nr. 2 wpisano 
dziś pod firmą Spar- und Dar- 
lehnskasse, Spółdzielnia z od- 
powiedzialnością ograniczoną 
w  Jastrzębsku Starem: 
Spar- und Darlehnskasse, 
spółdzielnia z ograniczoną od- 
s alien, Jastrzębsko 
> =. : 
ysokość udziału podwyż- 
szono na 200.— zł. se 
Uchwałą walnego zgroma- 
dzenia z dnia 21 15 a 1929 r. 
zmieniono $$ 1, 2, 37, 40 i 45 
statutu. 
Zbąszyń, dnia 30. 11, 1920r. 
Sąd Powiatowy. (517 


W tutejszym rejestrze spół- 
dzielczym wpisano dzisiaj g 
nr. 29 firmę: „Spar- und Bar- 
lehnskasse, Spółdzielnia «z nie- 
ograniczoną odpowiedzialno- 

ścią w Str. rżewie”. 


Jeżeli pismo to przestanie wy- 
chodzić, następują zgłoszenia 
w Dzienniku Unal sym Mi- 
nisterstwa Skarbu. 

Przy oświadczeniach woli 
spółdzielni konieczne jest i wy- 
starczy, jeżeli za firmą podpisze 
dwuch członków zarządu. 

Wgląd do akt dozwolon 
jest każdemu w — 5 
służbowych. 

Zbąszyń, dnia 4, 11, 1929r. 

Sąd Grodzki, (518 


EEE zu near TS ee 

W tutejszym rejestrze spół- 
dzielni wpisano dzisiaj przy 
firmie: Spar und Dariehak: 
kasse, Spółdzielnia z odpowie- 
dzialnością nieograniczoną Strö- 
żewo, co następuje: 

Uchwałą walnego zgroma- 
dzenia spółdzielni z dnia 11, 
czerwca 1929 zmieniono $$ 1 
2, 3, 34, 35, 40 i 45 statutu 
spółdzielni, 

Przedmiotem przedsiębior- 
stwa spółdzielni jest: 


| Gesund durch Weidegang | 
| Zuehteber | lee 


un Edelschwein 
 Zuchtsauen | Herdbuch) 


gibt stets ab zu 50%, 
= fiber ee 
: Koerber, Moerberrode 
p. Szonowo szłach. (ass 


FRITZ SCHMIDT 
Glaserei 
und Bildereinrahmung, 


. wnd Spaltinüppel, E= | omanentgias aneoiaserdumanten 
Schwellen f. Aufdlufgleis u. Rübenbahuen 


rstwą 
złon- 


p gospodarstwa 
członków przez czynności, wy- 
szczególnione pod 1—4. Dzia- 
łalność spółdzielni ma być rów- 
nież skierowana w. kierunku 


artykułu; 
b) redyskonto weksli; 


Poźnań, ul. Fr. el 


Gegr. 1884. 
poton kakretyiyk ona do | E. Reng i Sa. er verz. Ireen 


konywania wpłat w granicach 
Państwa; > = 


Solec Stujawffi 


"3 ? SĘ = Höhe 1 mtr A mtr 1,07 0.90 „ 
_e) kupno i sprzedaż na ra- > 

chunek własny oraz na rachu- 
nek osób trzecich papierów 
„procentowych hstwo 

i samorządowych, listów za- 
stawnych, akcyj central gospo- 
darczych i przedsiębiorstw or- 
ganizowanych przez spółdziel- 
nie, ich związki lub centrale 
gospodarcze, oraz akcyj Banku 
Polskiego, ; 5 

f) odbiór wpłat na rachunek 
osób trzecich, inkaso weksli 
i dokumentów; ; 

g) przyjmowanie subskryp- 
cyj na pożyczki państwowe, 
oraz na akcje przedsiębiorstw, 
o których mowa w punkcie e) 
niniejszego artykułu; 

h) przyjmowanie do depo- 
zytu papierów wartościowych 
i innych walorów oraz wynaj- 
mowanie kasetek zabezpieczo- 
nych; 

2. Zakup i sprzedaż produk- 
tów rolnych; 

3. Zakup i sprzedaż arty- 
kułów, potrzebnych w gospo- 
darstwie rolnem i domowem, 

4. Nabywanie maszyn i in- 
nych narzędzi przedsiębiorstwa 


immmmmn 


schweres Merino-Fleisch-Schai 
: (merino-precose mięsno wWelnisty) ) 48 
Gd GS,  Gegr, 1862. — Anerkannt durch 
x er die Pom. Izba Rolnicza, Lan- 

desausstellung Poznań 1929 
4 große goldene Medaille und 
große silberne Staatsmedaille. 


nabend den al, Mai 1960 
mittags 1 Uhr 


über ca. 50 sprungfähige, 
ungehörnte, sehr frühreife, 
bestgeformte und wollreiche, 
schwere Merino-Fleischschafböcke m. langer edler Wolle zu 
zeitgemässen Preisen. - Zuchtleiter: Herr Schäfereidirektor 
v. Alkiewicz, Poznań, ul. Patr. Jackowskiego 31. 
Bei Anmeldungen Wagen bereit Warlubie oder Grupa. 


F. GERLICH, Bąkowo, Kr. Świecie, Telef. Warlubie 31. 


Von 4-eckigen verz, Drahtgeflecht 
kostet 1 mtr in 1 mtr-Höhe 
Maschenweite: 40 50 60 mm 

in Dr. e 1.4 mm 1,70 1.30 1, 
in Drahtstärke 1,8 mm 2.13.1,60 1.86 „ 
Verz. Koppel-Spanndrähte 
Drahtstärke: 40mm 50mm 
pro 1000 mir. 181— 195,— 
Preisliste gratis! 


A, Maennel, aa 
Nowy Tomyśl 10. (440 


ZD 

68 
aller J. K dl vorm.: 0.Dümke Poznań (Eingang dureh Um- und_Aufpolste- 
übel 4 J. adler enn Poznan mund mans 


einbliitiges 
j Merino- 0 
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Zuehtioiung: Herr Schäfereidirektor von Błeszyński, 
Lublin, ulica 3 Maja Nr. 16. 


Unsere diesjährigen Bockauk- 
tionen finden wie foigt statt: 


1) Lisnowo - Zamek - g 
Kreis Grudziądz, Bahnstation 
83 Szarnos u. Linowo, 


2) Dąbrówka 


Kreis, Post und Bahn Mogilno, 
Telefon 7, Besitzer von Colbe, 


Donnerstag, den 22. Mal, 1 Uhr mittags. 
3) Wichorze 


Kreis Chelmno, Pomorze, 
Bahnstation Kornatowo, Tel. 
Chełmno 60, Besitzer v. Loga, 


Dienstag, den 27. Hai, 2 Dir mittags. 


Bei Anmeldung stehen Wagen zur Abholung auf den 
Bahnstationen. 


Entgegenkommende 
Zahlungsbedingungen. (457 


CENTRALNY DOM TAPET 


Centrale: Koczorowski @ Borowicz Filiale: 
mi. Gwarna Nr. 19. POZ N A À ; Stary Rynek Nr. 89, I. Htg. 
WIECK 3445 i E > Telefon 3424 


Tapeten, Eissleum, Wachstache, Laufer. 
>. Aeltestea Spezialgeschäft dieser Branche am Platze. [516 


Kleinkraft- 
Motoren 


Günters 


„ERIKA“ Bevenser Motordreschmaschine 
denkbar einfach, sauberster Drusch, grösste 
Leistung, offeriert 


Woldemar Günter 


Landmaschinen (613 
Poznań, Sew. Mielżyńskiego 6. Telephor 52-25. 


iserne Breitdreschmaschine mit 
ollenschüttler, fahrbar. 


r Bilanzen. T) 


Bilanz per = 55 1928. 


zł 2 
Kaſſendeſtand FR EEE O 8 219.39 
Banken 1 . 2 891.80 
Rechnung czę 4 322,10 
Beſtände u 1 103,80 
Beteiligung bei der „Genofientäftabant CET: 8 500.— 
Grumble u. Geb — 5 000.— 


saa und Gin . 


e Rehau | ©. - 7845 
Nitaftónbige Verwaltungs kosten 892,51 27 810.54 
Zahl der maa Fa t Unfong des PIWIE 54 
Hahl der mięjieke o CH Ende bed J. eſchöſtsiahres 58 

ssenscha 


geno 
Spółdzielnia 2 ograniczoną 22 


Heth Garzle Nolting (621 

Bilanz am 31. Dezember 1929. 

Aktiva l 

Kaſſenbeſtand EEE IE ER SEI EEE 8719,14 
e c 8 926.90 
Laufende Rechnung 6 525.51 
Meſtände “Es 1500.— 
Beteiligung bel der Geno enenf haftsbank 3 3783.29 
„ander ternehmen — 500.— 
Gzuubpade 2. Gebinde +4 4800— 
Maſchinen und Inventar — — 2850 — 


au ba: zł 
ee uz: 5 ST 6 626.— 


Betri Eg 8 562.48 
Laufende e 5 8 286,28 
2 ermeltungätefen 


295.69 
5834.55 209 6084 
M der Müglieber am Anſang des Gelhäftsjahtes 58 


ą 51 
ne wiezie 
— Spódzielnia z 0 98 e odpowiedzialnością 6 
„deh ae Nolting 


Werkstätte fir vornehmste Herren- 


Jeder ſparſame Landwirt kauft den jahrelang 


bekannten Karkoffeldämpfer 


3 nicht erhältlich, erfolgt franko Lieferung. 
Hohe Kaſſarabatte. 


R. Liska 
95 60 fani und Keſſelſchmiede. 
Telefon Nr. 59. Wągrowiec. 


(511 


Merinoileischschaf- Stammschäferei 
== Rataje pow. Wyrzysk 


anerkannt durch dieWielkopolska Izba Rolnicza Poznań. 


AE k. -i 1823 Poznań:Grofe silberne und groge bronzene Medaille 


Bock-Anktion 


am Sonmahend, dem II. Hal 1930 
= qachmitiags 2 Uhr. 


Zum Verkauf kommen ca. 
35 Stück 11% jähr., sprungf. 
besonders starkknochige, 
frühreif.Merinofleischschaf- 
Böcke, Durchschnittsge- 
wicht 200 Pfund. 

Auf vorherige Anmel- 
dung stehen Wagen auf 
Station Runowo- Krainskie 
zur Abholung bereit. 


Kuchen Osiek- Łobżenica - Rataie zu allen 

ügen. ; 

ZBP 
0 


Schafereldirektot Witold Alkiewicz, 
znań, ulica Jackowskiego 31. 


alla von Limburg- Stirum’sehe Glifer - n 


Eisenbahnstation Runowo-Krainskie (Strecke Nakto« 
Chojnice) und Osiek (Strecke Nakło-Piła) . 


Post Łobżenica (Lobsens). 651 


Achtung! 
Sparsame Hausfrauen! 
1 Paket Reger-Seito 

| wiegt 


ausgetrocknet 500Gr. 


während 
andere Seifen frisch 
400 Gr. wiegen. 


DRINGENDE ANFERTIGUNG IN 24 STUNDEN 


| ERDMANN KUNTZE 


Grosse Auswahl in modernsten Stoffen erstklassigster Fabrikate 


Moderne Frack- und Smoking-Anzüge zu verleihen Eertig am Lager: Joppen, Reithosen und Mäntel, 
TÄGLICHER EINGANG VON NEUHEITEN. 


(443 
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Schneidermeister 
zma Hi, ul. Nowa 1, I. 


u. Damenschneiderei allerersten Ranges 


(510 


Wir empfehlen: 


Leder-, Kamelhaar-, Hanf- und 
Balatariemen, Gummi- Spiral- u 

Hanfschläuche, Flanschen-, Mann. 
loch- u. Stopfbuchsenpackungen, 
Gummi-, Asbest- u. Klingeritplatten, 
Näh- u. Binderiemen, Riemenwachs, 
Riemenschrauben, Alkoholometer, Sacharometer, 
Wasserstandsgläser, Maschinen- Oele und Fette, 


Skladnica a 
Pozn. Spółki Okowicianej © : 


Technische Artikel 
Poznan, Aleje Marcinkowskiego 20. 


Tel. 11-62. 


— ü . —.— . —.—— 
Prima ſtarke, kernige Stubben 
cirka 1000 Meter, pro Meter Waldmaß Waggon Station Obrzyto 8,75 21. 
Kloben I. und IL Klaſſe, Waggonmaß, 5%, werden abgerechnet, pro 
Raummeter 14,75 zł. Zahlung am Orte oder 30 % à Conto, Reſt 155 
Nachnahme. verkauft (rt 


g- 8 hermann Andreas, an Piano. 


poczta Obrzyeko. Telefon Obrzycto 34. 


Feuchlinkei-Nässeu dean 


kann man durch die rationelle und ökonomische Isolierung 
mit unserem Isolierungsmittel und un- 
serer Art der Durchführung entfernen. 


Wir führen aus: 

Austrocknung nasser, feuchter Wohnungen, Keller und 
aller Räum ichkeiten, 

Vernichtung und Verhütung der Entstehung v. Schwamm, 


Holzimprägnierung, 

Isolierung gegen das Durchsickern des Wassers durch 
die Fundamentmauern, 

Abdichtung von ober- und unterirdischen Bauten, wie 


Sammelbehälter, Tunnels und aller im Wasser oder 
auf ganz feuchtem Boden stehenden Objekte. Innere 
Isolierungen widerstehen auch dem grössten Druck 
des Grundwassers, 

Abalak tenpan geg. das Durchsickernin Wäsche- 
» reien, Aborten, Küchen, onen, Terrassen, Badezim- 
mern, emauerten, betonierten und hölzernen Bassins, 

Senkung, Platzen, Erschütterungen und atmosphärische 
Einwirkungen haben keinerlei 1 Fnfluss auf 
die durchgeführte Isolierung und Abdichtun 

Isolierungen, Wärme- und Kälteschutz aus 
und Ersatzmaterialien, 

Alle Isolierungs- und Abdichtungsarbeiten führen wir mit 
Lieferung der besten in- und ausländischen Materialien 
aus von Firmen, die von uns vertreten werden. 

Die von uns bisher ausgeführten Isolierungen erfreuen sich 
der Anerkennung aller Staats- und Kommunalbehörden , 
und privaten Personen. 

Auf Wunsch dienen wir mit Rat- Gd Kostenanschligen. 


Bedenke — eine gute Isolierung ist sparsam u. Schützt dein Vermögen 


WIELKOPOLSKIE PRZEDSIĘBIORSTWO IZOLACJI 


wł S. PALCZEWSKI, Poznan 
ul. Dabrowskiego 43. Tel. 7050. (480 


Korkplätten 
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Zi 5.75 
{außer Arbeitskosten) 
kostet nur ein Quadratmeter Dachfläche bei Dachbedeckung mit 


reinem Zinkblech. 


Eine derartige Dachbedeckung stellt sich gegenwärtig am 
billigsten ; ausserdem bietet sie das Maximum der Sicherheit gegen 
Blitzschläge w. Feuergefahr u. der Widerstandsfähigkeit gegen alle 
schädlichen Auswirkungen der Witterungseinflüsse. 


Für gebrauchtes 


reines Zinkblech 


zahlen die oberschlesischen Hütten 509/, des ursprünglichen Wertes. 


A Das Qualitätsgewicht des 


REINEN ZINKBLECHES 


ist ca 10% leichter als jedes andere Dachbedeckungsmetall. 
Die Versicherungsanstalten bringen den niedrigsten Versicherungstarif in Anrechnung. 
Sämtliche fachmännische Informationen erteilt kostenlos das (512 


„t Rozdceleze Zjednoczonych Polskich Waleowni lachy Cynkowel 


Tel.: 12-61 u. 7-78. 


w KATOWICACH, ul. Marjacka II. 


| HONTS( 


Gewächshaus- und 
Heizungsanlagen 


mit HONTSCH-Universal-Gliederkessel 


sind bekannt als wirtschaftlich 
gewinnbringend und technisch 
vollkommen. — 18 


Auf die Reise 


nehmen Sie nur das Allernotwendigste und einen 
photographischen Apparat, damit Sie jedes 
Sehenswürdige im Gedächtnis behalten können. 


Photographische Apparate 


und sämtliche Bedarfsartikel empfiehlt preiswert 


CAMERA 


Photo-Sport — Poznań, ul. Fr. Ratajezaka 3. 


Offerten u. Vertreterbesuch auf Wunsch 


HÖNTSCH i Ska‘: 


Größte Spezialfabrik für Gewächshausbau 


POZNAŃ-RATAJE 6. | 


rr | 
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Es sind zu haben: 
Kraftfuttermittel aue Art in vollen Waggonladumgen 


sowie in kleineren Posten ab Lager, insbesondere: 


Sonnenblumenkuchenmehl, Ia Erdnusskuchenmehl, Baumwollsaatmehl usw. 
la phosphorsaurer Futterkaik. 

la Fischfuttermehl in bekannter Güte. 

ia amerik. Fleischfuttermehl „Carnarina“ 


Düngemittel, insbesondere 
Thomasphosphatmehl 
Kalk, Kalkmergel, Kalkasche 
Baukalk 
Kalisalze u. Kainit 


deutscher Herkunft 
ml © 0 Zum 


Wir empfehlen zur sofortigen Lieferung vom Lager: 
Hackmesser iir alle in Frage kommenden Hackmaschinen in der Form von 
Blattmessern, 
A-Messern,, 
Winkelmessern, 
Meisselmessern rn 
in allen „ in Original-Ware bzw. ausländischer Ware aus bestem Messerstahl; 
Handhacken, darunter die modernen 
Biigelhacken in allen Arbeitsbreiten in bester Ware. 


0 jamy 
Wir empiehlen uns zur Lieferung von 


| Radioapparaten, Lautsprechern uni säntl, Zubehör 
sowie zur Ausführung von 


|  Radioanlageń, elektr. Licht- und Krallanlagen und Reparaturen 
Reichhaltiges Lager in 
elektr. Installationsmaterialien, Gliihlampen u. s. w. 


— o 0 Jama 
Wir empfehlen für die Sommersaison in grosser Auswahl, in modernen Farben und Mustern: 
Wollmouseline, | 
Waschseide, 
Crepe-Georgette, 
Crepe de Chine glatt und tenisi 
Anzugsstofie in Kammgarn und Strelchgarn bester Qualität 


Ständiger Eingang von Neuheiten. 
ee 


Landwirtsch. Zentralgenossenschaft 


. CORONA AYO anwad NAYOYOOAO Spółdz. z ogr. odp. KAKAO 


Poznań, ul. Wiazdowa 5. 
Telef. Nr. 4291. Telegr.-Adr.: Landgenossen. (614 
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